
Mit einer persönlichen Erklärung
des Oberbürgermeisters zu der De-
monstration am 1. Mai (veröffent-
licht im Amtsblatt vom 13. Mai) und
den turnusmäßigen Berichten der
Stellvertreterin des Verbandsvorsit-
zenden des Gewerbezweckverbandes
„Schwarze Kiefern“ und des Ge-
schäftsführers der Freiberger Bäder-
betriebsgesellschaft mbH begann die
Mai-Sitzung des Stadtrates. Auf der
Tagesordnung des öffentlichen Teils
standen 15 Tagesordnungspunkte,
darunter u. a. die Fragestunde für
Einwohner, die Besetzung zweier
Amtsleiterstellen sowie Beschlüsse
zum Ausgleich des Jahresfehlbetrages
der Stadtmarketing Freiberg GmbH,
zur Sanierung der Sportstätte Platz
der Einheit und zum Bau des Fuß-
und Radweges nach Zug.

Amtsleiter 
gewählt

Zwei Amtsleiterstellen waren in
der Stadtverwaltung neu zu beset-
zen: im Dezernat I die des Ord-
nungsamtsleiters, im Dezernat II die
des Leiters für das Amt für Bildung,
Jugend und Sport.

Für den Leiter des Ordnungsamtes
hatte es 27 Bewerbungen gegeben. 

Zum Stadtrat
überzeugte Antje
Liebernickel (kl.
Foto), die bereits
seit 1998 in der
Stadtverwaltung
arbeitet, hier u. a.
im Bauaufsichts-
amt sowie im

Rechts- und Ordnungsamt. Dort war
sie zuletzt im Sachgebiet Ordnungs-
widrigkeiten und Gewerbe tätig. Die
32-jährige, gebürtige Freibergerin ist
verheiratet und Mutter zweier Kin-
der. 19 Stadträte sprachen sich für
die Diplom-Verwaltungswirtin aus,
elf für den Mitbewerber aus Freital.

Das Amt für
Bildung, Jugend
und Sport wird
künftig Petra
Morsbach (kl.
Foto) leiten. Die
52-Jährige ist seit
rund 15 Jahren in
der Stadtverwal-

tung tätig, wo sie seit 1999 das Sach-
gebiet Jugend leitet. Die gebürtige
Schneebergerin lebt seit 1991 in Frei-
berg. Ihr neues Amt wird die Ver-
waltungsfachwirtin am 2. Juni an-
treten.

Neue Parkplätze
fürs Landratsamt

Die Weichen zum Bau von aus-
reichend Pkw-Stellflächen für das
Landratsamt sind gestellt. Nach
kontroverser Diskussion stimmten
die Stadträte mit 15-Ja-Stimmen
bei zwei Gegenstimmen und 13
Enthaltungen dem dafür notwen-
digen Grundstückstausch zu. So-
mit kann das unmittelbar hinter
dem Hauptsitz des Landratsamtes
liegende Grundstück an den Land-
kreis Mittelsachsen übergehen, der
dafür sein Grundstück an der Ecke
Chemnitzer Straße/ Anton-Günt-
her-Straße abgibt. Der neue Eigen-
tümer will dort einen Lebens-
mitteldiscounter errichten. Er hatte
dem Tausch der Grundstücke nur
zugestimmt, wenn er auch grünes
Licht für dieses Vorhaben erhalte.
Diese Bedingung war den meisten
Stadträten aufgestoßen. Um dem
Sitz der Landkreisverwaltung an
ihrem jetzigen Standort eine Per-
spektive zu geben, brachten sie das
Vorhaben jedoch auf den Weg. 

So kann der Landkreis Mittel-
sachsen jetzt auf dem Gelände der
Industriebrache des ehemaligen

Porzellanwerkes an der Frauen-
steiner Straße, direkt am Landrats-
amt, Parkplätze bauen. Dazu muss
zunächst die Industriebrache ab-
gerissen werden. Dies soll mit Mit-
teln aus dem EFRE-Programm 
„Revitalisierung von Industrie-
brachflächen 2007-2013“ realisiert
werden. Die Gesamtkosten dafür
liegen bei rund 850.000 Euro. Rund
128.000 Euro Eigenmittel muss 
dafür das Landratsamt aufbringen,
die Stadt Freiberg rund 85.000
Euro.

Landrat Volker Uhlig dankte den
Stadträten im Namen seiner rund
1700 Mitarbeiter für diese Lösung.

Mehr Geld fürs
Stadtmarketing

Einstimmig sprachen sich die
Stadträte für den Ausgleich des Jah-
resfehlbetrages der Stadtmarketing
Freiberg GmbH für das vergangene
Jahr aus. Gleichzeitig wurde der Zu-
schuss für das laufende Jahr gemäß
Geschäftsplanung um 231.000 Euro
auf 625.000 Euro erhöht. Für 2008
war der Gesellschafterzuschuss um
181.000 Euro auf 541.000 Euro er-
höht worden. 

Fortsetzung auf Seite 3

Grundstückstausch bringt Pkw-Stellplätze
58. Stadtratssitzung vom 7. Mai – Nächste Zusammenkunft am 4. Juni im Schollgymnasium Wer mit dem

Bus fährt, macht
nichts falsch. Er
tut etwas für die
Umwelt, denn
das Auto bleibt
stehen. Gleich-
zeitig entlastet er
die innerstädti-
schen Verkehrswege und macht diese
auch für den Bus durchlässiger.

Busbenutzer tragen selbstver-
ständlich auch dazu bei, dass die Frei-
berger Verkehrsbetriebe ihr derzeiti-
ges Buslinienangebot mindestens
erhalten, wenn nicht sogar verbessern
können. 

Auch die Stadt tut etwas dafür: In
den kommenden sechs Monaten wird
an der Stelle des alten Busbahnhofes
ein völlig neuer entstehen. Fast vier
Millionen Euro hat die Stadt Freiberg
für den Busbahnhof und die beiden
Rendezvous-Haltestellen in die Hand
genommen. Der Neubau soll in Kom-
bination mit den beiden so genann-
ten Rendezvous-Haltestellen zukünf-
tig Bus und Bahn näher zueinander
bringen. Damit wird es Bahn- wie
auch Buskunden leichter gemacht,
von dem einen auf das andere Ver-
kehrsmittel umzusteigen. Die Ein-
richtung von Rendezvous-Haltestellen
– einer Haltestelle, an der Busse in
beiden Fahrtrichtungen halten kön-
nen und so ein direktes Umsteigen auf
nur einem Bahnsteig ermöglichen -
verbessert das Umsteigeverhalten von
einer  Linie in die andere, da die frü-

her notwendige Straßenquerung ent-
fällt. 

Nun ist bereits der erste Teilab-
schnitt des Busbahnhofs am Roten
Weg fertig gestellt. Nicht ganz kritik-
los. Die Verkehrsinsel erweckte Un-
mut. Doch sie ist notwendig, um den
reibungslosen und sicheren Busver-
kehr zu garantieren, denn sie dient der
Verkehrslenkung. 

Vielmehr denke ich, zeigt der mo-
derne Busbahnhof, dass sich unsere
Stadt entwickelt. Gut wäre, wenn die-
sem Beispiel auch die Umgehungs-
straße folgen würde. Mit deren Fer-
tigstellung könnte es eine deutliche
Verkehrsentlastung für unsere inner-
städtischen Straßen geben. So würde
nicht nur die Innenstadt noch attrak-
tiver, sondern auch das Bus fahren.

Separate Busspuren würden die
Busse gegenüber dem motorisierten
Individualverkehr privilegieren und
Busnutzer schneller an ihr Ziel brin-
gen. Noch ist dies Zukunftsmusik, die
hoffentlich bald erklingen wird.

So werden wir mit der Gesamtfer-
tigstellung des Busbahnhofs – die für
den 30. Oktober geplant ist - den Frei-
bergern und Besuchern der Stadt vor-
erst nur diese neue Qualität überge-
ben können. Ich hoffe, Sie freuen sich
darauf und verbleibe mit einem herz-
lichen Freiberger

Glückauf
Ihr

Holger Reuter
Bürgermeister für 

Stadtentwicklung und Bauwesen

Auf
ein Wort:
Verbessert

Amtsblatt
der Stadt Freiberg

Kurz notiert
Wahlen 

am 7. Juni
Dreimal wird in diesem Jahr zu

Wahlen aufgerufen, erstmals am
Sonntag, 7. Juni. Dann stehen die
Europawahl und die Kommunal-
wahl mit der Wahl des Freiberger
Stadtrates sowie in den Ortsteilen
Zug und Kleinwaltersdorf der
Wahl der Ortschaftsräte an.
Außerdem wird an diesem Tag in
einem Bürgerentscheid über das
Kfz-Kennzeichen für Mittelsach-
sen abgestimmt.

Geöffnet haben die Wahllokale
von 8 bis 18 Uhr.

Briefwahl
Briefwahlunterlagen können

bis einschließlich 5. Juni auch un-
ter www.freiberg.de  beantragt
werden. Die Unterlagen werden
dann auf dem Postweg zugesandt.

Bürgerentscheid
Abgestimmt wird beim Bür-

gerentscheid über ein möglicher-
weise neues Kfz-Kennzeichen für
die Fahrzeuge im Landkreis
Mittelsachsen. Bislang existiert
hier das Kennzeichen „FG“. Beim
Bürgerentscheid steht nun „MSN“
zur Wahl. Auf dem Stimmzettel
steht die Frage: „Sind Sie für MSN
als Kfz-Kennzeichen für den neu
gebildeten Landkreis MittelSach-
seN?“ 

Wer „Ja“ ankreuzt, stimmt so-
mit für MSN, wer „Nein“ ankreuzt,
stimmt für FG.

Die besondere
Nacht am 20. Juni
Die besondere Freiberger Pre-

miere: Auch wenn es am 20. Juni
bereits die zweite Nacht der Wis-
senschaft ist, so feiert dieses Frei-
berger Fest doch eine besondere
Premiere. Denn erstmals wird die
Veranstaltung verbunden mit An-
geboten der hiesigen Wirtschaft.
Unter dem Titel „Nacht der Wis-
senschaft und Wirtschaft“ wird
von 17 bis 22 Uhr ins Gewerbege-
biet Süd an der Berthelsdorfer
Straße eingeladen. Dort wollen die
ansässigen Unternehmen Einblick
in ihre Produktionsstätten bieten.
Unter anderem wird es Betriebs-
führungen und Ausstellungen ge-
ben.

Ein Shuttlebus wird zwischen
Campus (wo die Veranstaltungen
18 Uhr beginnen und open end an-
gesagt ist), Innenstadt und Gewer-
begebiet eingesetzt werden.

Mehr zur „Nacht der Wissen-
schaft und Wirtschaft“ im nächs-
ten Amtsblatt.

17. Juni: Musik am
Nachmittag

Mit Sommermelodien wird die
beliebte Konzertreihe „Musik am
Nachmittag“ am 17. Juni, 14 Uhr
im Städtischen Festsaal fortgesetzt.

Künstler der Mittelsächsischen
Philharmonie werden das Pro-
gramm gestalten, während der
Konzertpause ist ein gemeinsa-
mes Singen geplant. Wie in je-
dem Jahr so wird auch diesmal
durch das Engagement der Stadt
Freiberg für das leibliche Wohl
der Gäste gesorgt.

Reservierungen für die Veran-
staltung werden am Freitag, 29.
Mai von 9.30 bis 10.30 Uhr un-
ter der Freiberger Rufnummer
273 182 entgegengenommen. Die
bestätigten Eintrittskarten kön-
nen dann vom 9. bis 11. Juni im
Bürgerservice des Rathauses zu
den üblichen Öffnungszeiten ab-
geholt werden. Nicht abgeholte
Karten werden ab dem 15. Juni
anderweitig vergeben.

Ausweich-Parkplätze 
für Fußballspiel

Zu Einschränkungen der Park-
möglichkeiten am Platz der Ein-
heit kommt es voraussichtlich am
heutigen Mittwoch, 27. Mai. An
diesem Tag spielt auf dem Platz
der Einheit der BSC Freiberg ge-
gen Erzgebirge Aue. Es wird mit
einem Besucheransturm gerech-
net. Die Besucher werden daher
gebeten, folgende Parkmöglich-
keiten zu nutzen: Garagenkom-
plex am Platz der Einheit, Klein-
schirmaer Straße, Brückenstraße
und Straße der Einheit.

Die Stadt Freiberg beabsichtigt, die
Sanierung der Sportstätte „Platz der
Einheit“ an der Chemnitzer Straße in
diesem Jahr mit dem Neubau von
Freizeitflächen weiterzuführen.

Nach dem Neubau des Naturra-
senplatzes im Jahr 2008, welcher für
Sport- und Trainingsbetrieb sowie die
schulische Nutzung vorgesehen ist,
sollen mit diesem Abschnitt neben
einer Skateranlage noch zwei Bolz-
plätze entstehen. Diese ermöglichen
auf Grund ihrer Anlage die Nutzung
durch verschiedene Sportarten wie
zum Beispiel Fußball, Basketball, Vol-
leyball und Tennis sowie verschie-
dene Möglichkeiten der Freizeitge-
staltung.

Die Bolzplätze sind nicht nur zur
Nutzung für die Anwohner des Was-
serberges bestimmt, sondern sind

ebenfalls für den Schulsport nutzbar.
Schulsportfeste können ebenfalls auf
den Bolzplätzen durchgeführt wer-
den.

Durch die Neuerrichtung der Bolz-
plätze und der Skateranlage wird hier
im Besonderen eine hervorragende
Möglichkeit für Jugendliche angebo-
ten, sich sportlich zu betätigen und
einer sinnvollen Freizeitbeschäfti-
gung nachzugehen.

Die gesamten Freizeitanlagen wer-
den mit einer Flutlichtanlage ausge-
stattet, die jahreszeitlich differenziert
betrieben werden kann. 

Nachdem der Stadtrat in seiner
Sitzung am 7. Mai 2009 die Vergabe
der Bauleistungen an die Bieterge-
meinschaft Dietmar Mothes GmbH
Chemnitz/Baumschule Hohenstein-
Ernstthal beschlossen hat, ist am 25.

Mai mit der Gesamtbaumaßnahme
begonnen worden.

Im Vorfeld wurden verschiedene
Vorarbeiten zur Baufeldfreimachung,
Baustelleneinrichtung und Herstel-
lung von Zuwegungen durchgeführt.
Die direkte Zufahrt zur Baustelle wird
hierbei über den vorhandenen Weg
entlang des Garagenkomplexes Karl-
Kegel-Straße (Flurstück-Nr. 3416/11)
erfolgen. Die Benutzung dieses un-
befestigten Weges ist deshalb im Be-
reich entlang des Stadions während
der Bauzeit für Fußgänger und Rad-
fahrer in Richtung Hubertusweg/
Stadtwald nicht möglich. Alternativ
kann die Zufahrt zum Garagenkom-
plex benutzt werden.

Die Gesamtfertigstellung ist für
Ende August 2009 vorgesehen. Die
Finanzierung des Gesamtvorhabens

ist im Vermögenshaushalt 2009 der
Stadt Freiberg in Höhe von 600.000
Euro gesichert. Die Teilbaumaßnahme
Bolzplätze wird mit 50 % der förder-
fähigen Kosten im Rahmen der
Sportförderrichtlinie durch das Land
Sachsen gefördert.

Für Anfragen bzw. Anliegen steht
das Tiefbauamt der Stadt Freiberg,
Petriplatz 7, Simone Lohse, Telefon
273 482 zur Verfügung.

Wir bitten alle von der Baumaß-
nahme betroffenen Grundstücksei-
gentümer, Anwohner und Garagen-
pächter um Verständnis für die
unvermeidlichen Einschränkungen,
Behinderungen und Belästigung 
sowie Erschwernisse. Alle Beteiligten
sind bemüht, diese so gering wie
möglich zu halten. Tom Kunze 

Tiefbauamtsleiter

Skateranlage und Bolzplatz für Platz der Einheit
Vierter Bauabschnitt am Montag begonnen – Gesamtmaßnahme im August beendet
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Die im Herbst in die vorbereite-
ten Baumgruben eingesetzten Pyra-
miden-Robinien auf der Burgstraße
treiben nicht oder nur sehr zögerlich
aus. Obwohl Robinien ihr Blattwerk
arttypisch generell erst im späten
„Vollfrühling“ entfalten, haben bis-
her nur zwei der insgesamt sieben
gepflanzten Bäume ein geringes
Austriebsverhalten gezeigt, stellt Jörg
Schröder, Sachgebietsleiter Grünan-
lagen, fest. „Eine Ballenpflanzung
von hochstämmigen Bäumen ist bei
fachgerechter Anwendung aller gar-
tenbaulichen Techniken eigentlich
eine problemlose und damit Erfolg
versprechende Angelegenheit“, ist
sich der Fachmann sicher und kann
nur noch feststellen, dass die Bäume
auf der Burgstraße „vollständig er-
setzt werden müssen.“

Zu den Ursachen des Vitalitäts-

verlustes (Verlust an Lebenskraft)
wird noch recherchiert. „Die als Bal-
lenware gelieferten Großgehölze wa-
ren vermutlich bereits im Vorfeld ei-
nem gewissen Trockenstress
ausgesetzt“, vermutet Schröder. Der
herbstlich verfrühte Welkezustand
des Blattgrüns könnte dafür ein
sichtbares Zeichen gewesen sein. 

In der Hoffnung, dass die Gehölze
doch noch austreiben, waren sie be-
wusst am Standort belassen worden.
Doch nun steht fest: Sie werden
demnächst entnommen. Eine Neu-
bepflanzung mit Bäumen ist unter
Berücksichtigung des fortgeschritte-
nen Vegetationsverlaufes erst im
Herbst möglich. Bis zu diesem Zeit-
punkt wird über die Sommermonate
als Zwischenlösung die Bepflanzung
mit schmalwüchsigen Sträuchern er-
folgen.

Neue Bäume 
für Burgstraße

Pyramiden-Robinien müssen ersetzt werden
Sträucher sorgen über den Sommer für Grün

Vom 15. bis 17. Mai trafen sich
in Freiberg etwa 150 Archivare zum
Sächsischen Archivtag, der nun-
mehr zum 17. Mal vom Landesver-
band Sachsen im Verband deut-
scher Archivarinnen und Archivare
ausgerichtet wurde.

Die ganztägige Fachtagung am

Sonnabend zum Thema „Archivbau
als Gestaltungsrahmen“ befasste
sich mit Adaption und Neubau von
Gebäuden für Archivzwecke. Die Er-
fahrungen der letzten 15 Jahre im
Archivbau in Sachsen wurden dabei
ausgewertet und den Fachkollegen
vorgestellt. Weiter auf Seite 3

Sächsische Archivare
tagten in Freiberg 

Dr. Andrea Wettmann vom Sächsischen Staatarchiv
neue Vorsitzende des Landesverbandes 

Aus dem Stadtrat

Busbahnhof fertig bis Ende Oktober 
Bürgermeister Holger Reuter: „Neubau mit Rendezvoushaltestellen deutliche Verbesserung“

Der Neubau des Busbahnhofes ist
immer wieder Thema in der Stadt.
Im Juli vergangenen Jahres war mit
dem Bau  begonnen worden. Der ers-
te Bauabschnitt ist inzwischen fertig
gestellt, die gesamte Maßnahme soll
im Oktober dieses Jahres beendet
werden. Über das gesamte Vorhaben
sowie den damit verbundenen Auf-
gaben und Fragen berichtet im Fol-
genden Holger Reuter, Bürgermeister
für Stadtentwicklung und Bauwe-
sen.

Die Stadt Freiberg beschäftigt sich
bereits seit dem Grundsatzbeschluss
des Stadtrates im März 1997 mit der
Neuordnung des Öffentlichen Nah-
verkehrs in der Stadt. Dabei war vor-
gesehen, in unmittelbarer Nähe des
Freiberger Bahnhofs, zwischen die-
sem und dem Hotel ALEKTO, ein
Grundstück von der Deutschen Bahn
zu erwerben, auf welchem ein neuer
Busbahnhof errichtet werden sollte.
Damit sollte eine ideale Verbindung
zwischen öffentlichem Personen-
nahverkehr und schienengebunde-
nem Personenverkehr geschaffen
werden. 

Leider war es nicht möglich, den
Grunderwerbsvertrag so zu gestal-
ten, dass eine allumfassende Nut-
zung des Grundstückes durch den
Öffentlichen Personennahverkehr
gewährleistet werden konnte. Dies
führte zu neuen Überlegungen, den
Busbahnhof am Roten Weg zu mo-
dernisieren. Damit dieser dem mo-
dernen Nutzerverhalten entspricht,
wurde in der Nähe des Freiberger
Bahnhofs wie auch am Roten Weg
eine Rendezvoushaltestelle konzi-
piert. Rendezvoushaltestellen er-
möglichen dem Nutzer des Öffent-
lichen Personennahverkehrs das
direkte Umsteigen von Bus zu Bus,
ohne die Straße zu queren. 

Der Busbahnhof am Roten Weg
selbst sollte entsprechend dem heu-
tigen technischen Standard neu er-
richtet werden. Dazu hat der Stadtrat
am  2. August 2007 den notwendi-
gen Baubeschluss gefasst und damit
den Weg für die wichtigen Maß-
nahmen der Neuorientierung des Öf-
fentlichen Personennahverkehrs frei-
gemacht. 

Der Baubeschluss des Stadtrates
sieht den Neubau des Busbahnhofs,
inkl. der dazugehörigen Rendez-
voushaltestellen, nach folgenden
Prämissen vor:

- Rendezvous-Haltestelle am
Bahnhof als Mittelinsel mit vier Ab-
fahrtsständen je Richtung und Fahr-
gastinformation, Fahrkartenautomat
sowie Beleuchtungsanlage

- Busbahnhof am Wernerplatz
mit sechs Bus- und drei Taxiab-
fahrtsständen, Bereitstellungs-
flächen, Servicegebäude, öffentlicher
Toilettenanlage, Fahrgastinforma-
tionssystem, Fahrkartenautomat und
Beleuchtungsanlage.

- Rendezvous-Haltestelle Roter
Weg mit drei Abfahrtsständen je
Richtung, Fahrgastinformation und
Beleuchtungsanlage.

Mit dem Baubeschluss war
gleichfalls die Finanzierung darzu-
stellen. Die Stadt Freiberg beteiligt
sich mit einem Eigenanteil in Höhe
von 443.579,26 €, gefördert wird die
Maßnahme durch den Freistaat
Sachsen in Höhe von 2.681.684,00 €
sowie in Höhe von 866.572,49 €

durch den Zweckverband Verkehrs-
verbund Mittelsachsen.

In einer Bürgerbeteiligung, an
welcher sich im Besonderen die um-
liegenden Anwohner beteiligten,
wurde der Neubau des Busbahnhofs
auch nach deren Vorstellungen op-
timiert.            Weiter auf Seite 3

Bei einer gemeinsamen Baustellenbesichtigung machten sich Ober-
bürgermeister Bernd-Erwin Schramm (2.v.r.) und Holger Reuter
(2.v.l.), Bürgermeister für Stadtentwicklung und Bauwesen, auch
ein Bild vom Baufortschritt des Vorhabens Busbahnhof, im Bild mit
Tiefbauamtsleiter Tom Kunze (l.), Projektleiterin Steffi Kanthack
und Dr. Mario Klippstein.                                      Fotos (2): PS

Diese Insel dient nicht als Fußgängerinsel, sondern ist eine gesetzlich
vorgeschriebene Verkehrsleitinsel. Sie ist durch die Einrichtung der
Rendezvous-Haltetestelle (im Hintergrund) notwendig geworden.  

Am Rande des Archivtags sprach der bisherige Vorstandsvorsitzende des
Landesverbandes Raymond Plache (l.) mit Staatssekretär Dr. Michael
Wilhelm (r.), Dr. Jürgen Rainer Wolf (2.v.r.), Behördenleiter des Sächsi-
schen Staatsarchivs, und OB Bernd-Erwin Schramm zum Tagungsthema
„Archivbau als Gestaltungsrahmen“. Foto: PS
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Öffentliche Bekanntmachungen

Wahlbekanntmachung/Abstimmungsbekanntmachung der Stadt Freiberg

1. Am Sonntag, dem 07. Juni 2009 finden gleichzeitig - und in den-
selben Wahlräumen/Abstimmungsräumen - statt:
- der Bürgerentscheid zum KFZ - Kennzeichen des Landkreises Mittel-

sachsen,
- die Wahl zum Europäischen Parlament in der Bundesrepublik

Deutschland und
- die Stadtratswahl
- die Ortschaftsratswahlen.
Die Wahl/Abstimmung dauert von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr.
2. Die Stadt Freiberg ist in 25 allgemeine Wahlbezirke/Abstimmungs-
bezirke eingeteilt.
In den Wahlbenachrichtigungen/Abstimmungsbenachrichtigungen,
die den Wahlberechtigten/Abstimmungsberechtigten in der Zeit bis
zum 17.05.2009 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk/Ab-
stimmungsbezirk und der Wahlraum/Abstimmungsraum angegeben,
in dem der Wahlberechtigte/Abstimmungsberechtigte zu wählen hat.
Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahl-/Briefab-
stimmungsergebnisses am Wahltag um 15:00 Uhr in der Stadtver-
waltung Freiberg, Obermarkt 24 (Rathaus), 1. Obergeschoss, Raum
218 (Ratssaal), 09599 Freiberg zusammen.
3. Jeder Wahlberechtigte/Abstimmungsberechtigte kann nur in dem
Wahlraum/Abstimmungsraum des Wahlbezirks/Abstimmungsbezirks
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die Wäh-
ler/Abstimmenden haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amt-
lichen Personalausweis – Unionsbürger einen gültigen Identitätsaus-
weis – oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl/Abstimmung abgegeben
werden.
Gewählt/Abgestimmt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die folgende
Farben haben: 
Die Stimmzettel für die Stadtratswahl sind von hellgelber Farbe.
Die Stimmzettel für die Ortschaftsratswahl sind von hellgrüner Farbe.
Die Stimmzettel für den Bürgerentscheid sind von hellblauer Farbe.
Die Stimmzettel für die Europawahl sind von weißlicher Farbe.
Jeder Wähler/Abstimmungsberechtigte erhält bei Betreten des Wahl-
raumes/Abstimmungsraumes die Stimmzettel ausgehändigt, für die
er wahlberechtigt/abstimmungsberechtigt ist. Die Stimmzettel müssen
vom Wahlberechtigten/Abstimmungsberechtigten in einer Wahlzelle des
Wahlraumes/Abstimmungsraumes oder in einem besonderen Neben-
raum gekennzeichnet und in der Weise einzeln gefaltet werden, dass
seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.
3.1 Jeder Wähler hat bei der Wahl zum Europäischen Parlament
eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
1. die Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. der son-

stigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie
2. jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge

und
3. rechts von der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen

Kreis für die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem rech-
ten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz
oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvor-
schlag sie gelten soll. 
3.2 Jeder Abstimmungsberechtigte hat beim Bürgerentscheid zum
KFZ - Kennzeichen eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält folgende zur Abstimmung stehende Frage:
„Sind Sie für „MSN“ als KFZ - Kennzeichen für den neu gebildeten
Landkreis MittelSachseN?“
Die zur Abstimmung gestellte Frage kann durch die/den Abstim-
mungsberechtigten nur mit Ja oder Nein beantwortet werden.
3.3 Jeder Wähler hat bei der Wahl zum Stadtrat und zum Ort-
schaftsrat jeweils drei Stimmen:
Der Stimmzettel enthält für die Stadtratswahl und die Ortschaftsrats-
wahl in der Ortschaft Zug
1. unter fortlaufender Nummer die zugelassenen Wahlvorschläge un-

ter Angabe ihrer Bezeichnung und in der gemäß § 20 Abs. 5 KomWO
bestimmten Reihenfolge, 

2. die Familiennamen, Vornamen und Beruf oder Stand in der zuge-
lassenen Reihenfolge. Es können nur Bewerber gewählt werden,
deren Namen im Stimmzettel aufgeführt sind. Der Wähler kann
seine Stimmen Bewerbern aus verschiedenen Wahlvorschlägen ge-
ben (panaschieren) und einem Bewerber bis zu drei Stimmen geben
(kumulieren). Der Wähler gibt seine Stimmen in der Weise ab, dass

er auf dem Stimmzettel den oder die Bewerber, dem oder denen er
seine Stimme(n) geben will, durch Ankreuzen oder auf andere ein-
deutige Weise kennzeichnet.

Der Stimmzettel enthält für die Ortschaftsratswahl in der Ortschaft
Kleinwaltersdorf
1. einen zugelassenen Wahlvorschlag unter Angabe der Bezeichnung,
2. die Familiennamen, Vornamen und Beruf oder Stand seiner Be-

werber in der zugelassenen Reihenfolge, 
3. drei freie Zeilen. Es können Bewerber, deren Namen im Stimmzet-

tel aufgeführt sind und andere wählbare Personen gewählt wer-
den. Der Wähler kann jedem Bewerber oder jeder anderen Person
nur eine Stimme geben. Insgesamt kann er jedoch drei Stimmen
vergeben. Er gibt diese Stimmen in der Weise ab, dass er auf dem
Stimmzettel Bewerber durch Ankreuzen oder auf andere eindeu-
tige Weise, andere Personen durch eindeutige Benennung als ge-
wählt kennzeichnet.

4. Die Wahlhandlung/Abstimmungshandlung sowie die im Anschluss
an die Wahlhandlung/Abstimmungshandlung erfolgende Ermittlung
und Feststellung der Wahlergebnisse/Abstimmungsergebnisse im Wahl-
bezirk/Abstimmungsbezirk/Briefwahlvorstand/Briefabstimmungsvor-
stand sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beein-
trächtigung des Wahlgeschäfts/Abstimmungsgeschäfts möglich ist.
5. Wähler/Abstimmende, die Wahlscheine haben, können
a. - bei der Wahl zum Europäischen Parlament durch Stimmabgabe

in einem beliebigen Wahlbezirk des Landkreises, in dem der Wahl-
schein ausgestellt ist
- bei der Abstimmung zum KFZ - Kennzeichen des Landkreises
Mittelsachsen in einem beliebigen Abstimmungsbezirk des Land-
kreises Mittelsachsen (wenn nur für den Bürgerentscheid stimmbe-
rechtigt)
- bei den Kommunalwahlen durch Stimmabgabe in einem be-
liebigen Wahlraum des für sie zuständigen Wahlgebiets in der
Stadt

Hinweis: Wer für die Stadtratswahl und Ortschaftsratswahl sowie den
Bürgerentscheid wahlberechtigt/abstimmungsberechtigt ist, kann mit
seinem Wahlschein nur in dem Wahlbezirk/Abstimmungsbezirk des
jeweils kleinsten Wahlgebietes wählen/abstimmen. 
oder
b. durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Stadt - für jede
Wahl/Abstimmung gesondert, für die er wahlberechtigt/abstim-
mungsberechtigt ist - einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen
Stimmzettelumschlag/Wahlumschlag sowie einen amtlichen Wahl-
briefumschlag beschaffen und seine Wahlbriefe mit dem/den Stimm-
zettel/n (in/im verschlossenen Stimmzettelumschlag/Wahlumschlag)
und den unterschriebenen Wahlscheinen so rechtzeitig den auf den
Wahlbriefumschlägen angegebenen Stellen übersenden, dass sie dort
spätestens am Wahltag/Abstimmungstag bis 18:00 Uhr eingehen. Die
Wahlbriefe/Der Abstimmungsbrief-können auch bei der angegebenen
Stelle abgegeben werden.
6. Jeder Wahlberechtigte/Abstimmungsberechtigte kann sein Wahl-
recht/Abstimmungsrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Das
gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem anderen Mit-
gliedsstaat der Europäischen Gemeinschaft zum Europäischen Parla-
ment wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).
Ein Wahlberechtigter/Abstimmungsberechtigter, der nicht schreiben
oder lesen kann oder durch körperliche Gebrechen gehindert ist, seine
Stimme allein abzugeben, kann sich der Hilfe einer anderen Person be-
dienen. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet haben (§
39 Abs. 2 S. 4 KomWO). Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der
Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl ei-
ner anderen Person erlangt.
Wer unbefugt wählt/abstimmt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis ei-
ner Wahl/Abstimmung herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird
mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der
Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 Strafgesetzbuch).

Freiberg, 05.05.2009

Bernd-Erwin Schramm
Oberbürgermeister

Bekanntmachung der Stadt Freiberg
über die Durchführung der repräsentativen Wahlstatistik bei der Europawahl am 07. Juni 2009 

Nach dem Gesetz über die allgemeine und die repräsentative Wahl-
statistik bei der Wahl zum Deutschen Bundestag und bei der Wahl
der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus der Bundesrepu-
blik Deutschland (WStatG) sind für die Europawahl am 07. Juni 2009
Statistiken über die Geschlechts- und Geburtsjahresgruppen der Wahl-
berechtigten und Wähler unter Berücksichtigung der Stimmabgabe
für die einzelnen Wahlvorschläge zu erstellen. Vom Statistischen
Landesamt wurden für die Stadt Freiberg folgende Wahlbezirke für die
Durchführung der repräsentativen Wahlstatistik festgelegt:
- Wahlbezirk Nr. 212, Wahllokal Grundschule „Theodor Körner“, Tur-
nerstraße 1
- Wahlbezirk Nr. 221, Wahllokal Mittelschule „Pabst von Ohain“,
Kurt-Handwerk-Straße 3

Alle Wähler der Wahlbezirke 212 und 221 erhalten einen Stimm-
zettel mit Unterscheidungsaufdruck nach Geschlecht und Alters-
gruppe. Das Wahlgeheimnis und der Datenschutz sind gewähr-
leistet.

Freiberg, 15.05.2009

Bernd-Erwin Schramm
Oberbürgermeister

Bekanntmachung der Stadt Freiberg
über barrierefreie Wahllokale anlässlich der Europa- und Kommunalwahlen sowie des
Bürgerentscheides am 07. Juni 2009
Gemäß § 39 Abs. 1 der Europawahlordnung sowie § 25 Abs. 1 der
Kommunalwahlordnung gibt die Stadt Freiberg hiermit bekannt, wel-
che Wahllokale zur Europa- und Kommunalwahl und zum Bürger-
entscheid am 07. Juni 2009 barrierefrei zu erreichen sind:

Wahlbezirk Anschrift des Wahllokales
210 Geschwister-Scholl-Gymnasium, Haus Dürer, 

Pfarrgasse 44
212 Grundschule „Theodor Körner“, Turnerstraße 1
214 Landratsamt, Frauensteiner Str. 43
215 Berufliches Schulzentrum, Schachtweg 2
220 Johanna-Rau-Heim, Kurt-Handwerk-Str. 1
224, 225 Förderzentrum „Käthe Kollwitz“, 

Albert-Einstein-Str. 20

228 Mittelschule „Clemens Winkler“, 
Franz-Kögler-Ring 84

232 Gaststätte Halsbach, Obere Straße 3, Halsbach
Auf der Vorderseite der Wahlbenachrichtigung ist in der linken unte-
ren Ecke angegeben, in welchem Wahlraum (Wahllokal) der Wahlbe-
rechtigte wählen kann.

Freiberg, 15.05.2009

Bernd-Erwin Schramm
Oberbürgermeister

Bekanntmachung der Stadt Freiberg

Die „Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für die Stadtratswahl in der Stadt Freiberg am Sonntag, dem 07. Juni
2009“, veröffentlicht am 13. Mai 2009 im Amtsblatt der Stadt Frei-
berg, wird hiermit berichtigt und zugleich öffentlich bekannt gemacht:
Die Berufsbezeichnung des Bewerbers mit der laufenden Nr. 5. des
Wahlvorschlages der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands 
Dr. Hofmann, Reiner; 1940; Witzlebenstraße 14, 09599 Freiberg
wird wie folgt geändert: Ingenieur
Die Berufsbezeichnung des Bewerbers mit der laufenden Nr. 14. des
Wahlvorschlages der Allianz Unabhängiger Wähler 

Flick, Klaus; 1941; Bernhard-Kellermann-Straße 6; 09599 Freiberg
wird wie folgt geändert: Diplomingenieur (FH)

Freiberg, 19.05.2009

Bernd-Erwin Schramm
Oberbürgermeister

Einladungen

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Abwasserbeseitigung
am Montag, 02.06.2009 - Beginn: 18.00 Uhr
im Ratssitzungszimmer des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:
01. Information durch den Oberbürgermeister
02 Vergabebeschluss für die Erneuerung der Misch-
wasserkanalisation in der Wasserturmstraße sowie
in den Einmündungsbereichen von Wassergasse bis
Helmertplatz.
03. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:
01. Erweiterung der Zuständigkeit des Ausschus-

ses für Abwasserbeseitigung bezüglich des Vergabe-
beschlusses für das Bauvorhaben „Herstellung des
ZKA-Sammelkanals" (Vorberatung)
02. Information aus der Verwaltung
03. Sonstiges

Bernd-Erwin Schramm
Oberbürgermeister und Vorsitzender 
des Ausschusses für Abwasserbeseitigung

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ortschaftsrates Zug
am Mittwoch, 10.06.2009 - Beginn: 18.00 Uhr
„Erwins Sportlerklause" Haldenstraße (Am Sportplatz), 09599 Freiberg/OT Zug
Öffentlicher Teil:
01. Eröffnung durch die Vorsitzende des Ort-
schaftsrates
02. Bürgerfragestunde
03. Information und Beratung zu Ortsangelegen-
heiten
04. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:
01. Sonstiges

B. Wagner
Vorsitzende des Ortschaftsrates Zug

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Verwaltungsausschusses
am Montag, 08.06.2009 - Beginn: 18.00 Uhr
im Ratssitzungszimmer des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:
01. Information durch den Oberbürgermeister
02. Beschluss von überplanmäßigen Ausgaben auf
der HH-Stelle 63028.95000 (Dorfstraße Stadtteil
Zug, Fahrbahn) in Höhe von 50.000,00 € und HH-
Stelle 63028.95200 (Baunebenkosten) in Höhe von
500,00 €
03. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:
01. Information aus der Verwaltung
02. Sonstiges

Bernd-Erwin Schramm
Oberbürgermeister und Vorsitzender 
des Verwaltungsausschusses

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Technik und Umwelt
am Montag, 02.06.2009 - Beginn: 18.15 Uhr
im Ratssitzungszimmer des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg

Öffentlicher Teil:
01. Information durch den Oberbürgermeister
02. Brandschutztechnische Ertüchtigung des Mehr-
generationenhauses „Buntes Haus" - Tschaikows-
kistraße 57 b in Freiberg - Beauftragung von Pla-
nungsleistungen (Beschluss)
03. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:
01. Vergabebeschluss zum Ausbau der Wasser-
turmstraße BA 2.2 in Freiberg zwischen Kesselgasse
und Hornstraße (B 173) (Vorberatung) 
02. Vergabebeschluss zur Sanierung Friedhofs-
mauern Donatsfriedhof - 2. Bauabschnitt Dresd-
ner Straße (Vorberatung) 
03. Beschluss zur Städtebauförderung im Sanie-
rungs- und Erhaltungsgebiet Freiberger Altstadt -
Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahme
Jakobikirche - 2. und 3. Bauabschnitt 
(Vorberatung) 
04. Beschluss über eine überplanmäßige Ausgabe
zur Städtebauförderung im Sanierungs- und Er-
haltungsgebiet Freiberger Altstadt - Erhöhung der
Bezuschussung von Ordnungs- und Sicherungs-
maßnahmen Korngasse 2, Petersstraße 3, Fischer-
straße 8 (Vorberatung) 
05. Beschluss zur Bildung der SAXONIA Schloss-
platzquartier GmbH (Vorberatung)

06. Beschluss über die Beauftragung zur Erstellung
eines Städtebaulichen Rahmenplanes im Aufwer-
tungsgebiet 3 Wissenschaftskorridor (Vorberatung) 
07. Beschluss über die Aufnahme des Aufwer-
tungsgebietes 3 - Wissenschaftskorridor in das
Bund-Länder-Programm „Stadtumbau Ost" Pro-
grammteil Aufwertung (Vorberatung)
08. Beschluss zur Standortentscheidung für die Be-
werbung der Stadt Freiberg für die Sächsische Lan-
desgartenschau 2015 (Vorberatung)
09. Beschluss zur Aufstellung des Vorhaben- und
Erschließungsplanes V 016 Fachmarktzentrum
PAMA (Vorberatung)
10. Beschluss über eine außerplanmäßige Ausgabe
zur Förderung der Abbruchmaßnahme der Indus-
triebrache der ehemaligen Papiermaschinenwerke
(PAMA) auf dem Flurstück Nr. 1122/1 Am Bahnhof
für die Entwicklung eines Fachmarktzentrums 
(Vorberatung)
11. Änderung des Verkehrskonzeptes Altstadt und
des Maßnahmenplanes (Vorberatung)
12. Information aus der Verwaltung
13. Sonstiges

Bernd-Erwin Schramm
Oberbürgermeister und Vorsitzender 
des Ausschusses für Technik und Umwelt

Öffentliche Bekanntmachung
59. Sitzung des Stadtrates (Wahlperiode 2004 - 2009)
am Donnerstag, 04.06.2009
Beginn: 16.00 Uhr
in der Aula des Geschwister-Scholl-Gymnasiums, 09599 Freiberg 
Öffentlicher Teil:
01. Information durch den Oberbürgermeister 
02. Fragestunde für Stadträte
03. Besetzung der Stelle Leiter/in der Stabsstelle
Beteiligungsmanagement und Wirtschaftsförderung
(Beschluss)
04. Grundsatzbeschluss zur Aufwertung des Wald-
bades am „Großen Teich“
05. Beschluss zur Standortentscheidung für die Be-
werbung der Stadt Freiberg für die Sächsische Lan-
desgartenschau 2015
06. Änderung des Verkehrskonzeptes Altstadt und
des Maßnahmenplanes (Beschluss)
07. Beschluss zur Städtebauförderung im Sanie-
rungs- und Erhaltungsgebiet Freiberger Altstadt -
Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahme
Jakobikirche - 2. und 3. Bauabschnitt
08. Beschluss über die Beauftragung zur Erstellung
eines Städtebaulichen Rahmenplanes im Aufwer-
tungsgebiet 3 Wissenschaftskorridor
09. Beschluss zur Bildung der SAXONIA Schloss-
platzquartier GmbH
10. Beschluss über die Aufnahme des Aufwer-
tungsgebietes 3 - Wissenschaftskorridor in das
Bund-Länder-Programm „Stadtumbau Ost“ Pro-
grammteil Aufwertung
11. Beschluss über eine überplanmäßige Ausgabe
zur Städtebauförderung im Sanierungs- und Er-
haltungsgebiet Freiberger Altstadt - Erhöhung der
Bezuschussung von Ordnungs- und Sicherungs-
maßnahmen Korngasse 2, Petersstraße 3, Fischer-
straße 8
12. Beschluss zur Aufstellung des Vorhaben- und
Erschließungsplanes V 016 Fachmarktzentrum
PAMA
13. Beschluss über eine außerplanmäßige Ausgabe
zur Förderung der Abbruchmaßnahme der Indus-
triebrache der ehemaligen Papiermaschinenwerke
(PAMA) auf dem Flurstück Nr. 1122/1 Am Bahnhof

für die Entwicklung eines Fachmarktzentrums
14. Finanzielle Anerkennung für ehrenamtlich tä-
tige Feuerwehrleute (Aufwandsentschädigung) 
(Beschluss)
15. 3. Änderung der Geschäftsordnung des Stadt-
rates der Stadt Freiberg (Beschluss)
16. Erweiterung der Zuständigkeit des Ausschus-
ses für Abwasserbeseitigung bezüglich des Verga-
bebeschlusses für das Bauvorhaben „Herstellung
des ZKA-Sammelkanals“ (Beschluss)
17. Bericht Winterdienstsaison 2008/2009
18. Vergabebeschluss zum Ausbau der Wasser-
turmstraße BA 2.2 in Freiberg zwischen Kesselgasse
und Hornstraße (B 173)
19. Vergabebeschluss zur Sanierung Friedhofs-
mauern Donatsfriedhof - 2. Bauabschnitt Dresd-
ner Straße
20. Außerplanmäßige Ausgabe für die Errichtung ei-
nes Verkehrsleitsystem (Beschluss)
21. Bestellung der Mitglieder des Aufsichtsrates der
Servicegesellschaft Seniorenheime Freiberg mbH
(Beschluss)
22. Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil:
01. Berichterstattung von Aufsichtsräten von Ge-
sellschaften mit kommunaler Beteiligung und In-
formation aus dem Kreistag (Information)
02. Information aus der Verwaltung
03. Sonstiges

Bernd-Erwin Schramm
Oberbürgermeister und 
Vorsitzender des Stadtrates
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Fortsetzung von Seite 1
So erhält das Unternehmen, das

im Januar vergangenen Jahres
seine Arbeit aufgenommen hatte,
einen weiteren Zuschuss von ins-
gesamt 412.000 Euro.

Der Planansatz für das erste Ge-
schäftsjahr habe nur eine Schät-
zung seien können, begründete
Sven Krüger, Bürgermeister für Ver-
waltung und Finanzen. „Daher ist
es erforderlich, dass wir die Gesell-
schafterzuschüsse, die wir als Stadt
Freiberg der Stadtmarketing geben,
entsprechend anpassen.“  Eine Er-
höhung des Finanzbedarfes habe
sich beispielsweise durch die
Durchführung des Schlosshoffestes
und der Schlossfestspiele ergeben.

Der nun aufgestellte Finanzplan
mit 625.000 Euro pro Jahr ist für
den Geschäftsführer die Grundlage
für seine Tätigkeit, wobei der wirt-
schaftliche Umgang mit diesen Be-
trägen gefordert ist.

Radweg nach 
Zug noch 2009

Der Bau des Fuß- und Radweges
entlang der Ortsverbindungsstraße
K 7731 vom Ende der Hegelstraße
bis nach Zug ist beschlossene Sa-
che. Nach der Zustimmung des
Straßenbauamtes Chemnitz (Amts-
blatt berichtete, AB vom 29. April
2009) für dieses Bauvorhaben,
brachten es die Stadträte mit einem
erforderlichen Ergänzungsbeschluss

nun auf den Weg. Dieser sichert die
Kosten des möglicherweise erfor-
derlichen Rückbaus des Weges,
wenn die Umgehungsstraße gebaut
wird. Um 20.000 Euro hatten dafür
die Baukosten aufgestockt werden
müssen und liegen nun bei insge-
samt rund 184.000 Euro. 

Der Bau des Fuß- und Radweges
soll noch in diesem Jahr erfolgen.
Die notwendigen Vorbereitungen
werden derzeit getroffen. Voraus-
sichtlich wird die Maßnahme im
Spätsommer begonnen und Ende
Oktober abgeschlossen sein. 

Die nächste turnusmäßige Stadt-
ratssitzung findet am 4. Juni statt.
Sie beginnt 16 Uhr in der Aula des
Schollgymnasiums.

Aus dem Stadtrat

Fortsetzung von Seite 1
Damit ist der Busbahnhof ein 

Beleg dafür, dass positives Bürger-
engagement auch in öffentliche
Planungen einfließt und somit ein 
Gesamtgestaltungsprozess seinen
gemeinsamen Abschluss findet.
Einbezogen in die Planung wurden
ebenfalls die Fachgremien des
Landkreises sowie der Freiberger
Behindertenbeirat und die Fach-
ämter der Stadtverwaltung Frei-
berg. 

Nach Abschluss aller Abstim-
mungen erfolgte der Startschuss
für den 1. Bauabschnitt. Dieser um-
fasste ein Teilstück des Roten We-
ges sowie die Rendezvous-Halte-
stelle. Der 1. Teilabschnitt wurde
für eine Angebotssumme von
543.264,29 € (zuzüglich Roter Weg
125.744,04 €) realisiert. Baubeginn
war am 28.07.2008. 

Die Fertigstellung des 1. Bauab-

schnittes erfolgte am 17.04.2009.
Damit war für das Freiberger Ver-
kehrsnetz wieder eine Entlastung
gegeben. 

Die Verkehrsbetriebe Freiberg
GmbH haben ihre Busfahrer inten-
siv auf die neue Herausforderung
der Nutzung der Rendezvous-Hal-
testelle eingestimmt. Der Ge-
schäftsführer, Herr Irmer, erklärt:
„Unsere Busfahrer sehen mit der
Einrichtung der Rendezvous-Hal-
testelle eine deutliche Verbesserung
für die Nutzer des öffentlichen 
Personennahverkehrs.“

Der 2. Bauabschnitt des Neubaus
des Busbahnhofs befindet sich 
derzeit in der Realisierungsphase.
Dies betrifft den Busbahnhof am 
Wernerplatz sowie die Rendezvous-
Haltestelle am Bahnhof. Hier wer-
den Busabfahrtsstände, Informa-
tionssysteme, Beleuchtungsanlage
und am Busbahnhof ein Service-

gebäude errichtet. Beides soll am
30. Oktober dieses Jahres fertig ge-
stellt sein. 

Große Baumaßnahmen ziehen
in der Regel immer längere Behin-
derungen nach sich. So gab es
schon die eine oder andere Dis-
kussion, wie die zwischenzeitliche
Verkehrssituation besser gestaltet
werden könnte. Von besonderer
Brisanz war dabei die Einrichtung
von Ruhestandsplätzen für die Bus-
fahrer in der Bahnhofstraße. Hier
wurde schnell reagiert. Die Ruhe-
standsplätze wurden auf die Sil-
berhofstraße und den Roten Weg
verlegt. Nicht alles konnte nach
dem Wunsch der Betroffenen ge-
regelt werden, sodass zum Schluss
einfach die Bitte bleibt, Verständ-
nis für die notwendigen Maßnah-
men zur Realisierung eines Stückes
Fortschritt für die Stadt Freiberg
aufzubringen.

Busbahnhof fertig bis Ende Oktober

Mehr Geld fürs Stadtmarketing
Richtfest der neuen Fertigungs-

stätte für Solarsiliziumwafer im
Freiberger Industriegebiet Ost
feierte die SolarWorld AG gemein-
sam mit dem sächsischen Minister-
präsidenten Stanislaw Tillich und

vielen Gästen aus Region und Wirt-
schaft am 18. Mai. Im Industriege-
biet Ost entsteht eine Produktions-
stätte für Photovoltaikwafer nach
modernsten Standards mit einer
Endkapazität von einem halben Gi-
gawatt pro Jahr. Produktionsbeginn
ist für 2010 geplant. Für die Erwei-
terung des Standortes werden ins-
gesamt rund 350 Millionen Euro
investiert. Es sollen mehr als 450
neue Arbeitsplätze entstehen.

SolarWorld: Richtfest 
für neue Waferfabrik

Montags bis freitags sind sie in
zwei Schichten in Freiberg unter-
wegs: die so genannten Stadtläu-
fer. Stadtläufer, das sind die 25 Teil-
nehmer eines Projektes der
Gesellschaft für Strukturentwick-
lung und Qualifizierung Freiberg
mbH (GSQ), das von der ARGE SGB
II Freiberg gefördert wird. Zwischen
6.30 und 16 Uhr sorgen sie sich um
die Sauberkeit auf den Straßen und
Gehwegen, in den Parks und auf
Parkplätzen. Bisher fielen die Stadt-
läufer im Stadtbild wenig auf. Doch
das ist nun vorbei. Knallig gelbe
Westen mit dem Aufdruck „Saube-
res Freiberg“ und dem Stadtwap-
pen weisen sie künftig als Hüter der
Sauberkeit aus. Mit dem Aufdruck
solle auch auf das seit 2004 lau-
fende städtische Projekt „Sauberes
Freiberg“ hingewiesen werden,
meint Oberbürgermeister Bernd-
Erwin Schramm, auf den die Idee
der Gelben Westen gemeinsam mit
GSQ-Geschäftsführer Jürgen Mark-

graf zurückgeht. „Wer im Dienst der
Gemeinschaft etwas leistet, muss
sich nicht verstecken. Der Umhang
soll zugleich Schutz und Anerken-
nung dieser Arbeit sein.“

Die fünf weiblichen und 20
männlichen Stadtläufer, von denen
rund zwei Drittel älter als 50 Jahre
sind und nur drei jünger als 20,
sind allesamt Langzeitarbeitslose.
Als Stadtläufer erhalten sie eine
wichtige Aufgabe, die viele Frei-
berger zu schätzen wissen. „Immer
wieder werde ich angesprochen und
auf Dreckecken hingewiesen, wie
beispielsweise sehr oft an Contai-
nerstandorten oder im Albertpark.
Sehr ärgerlich sind auch immer
wieder aufgerissene gelbe Säcke“,
berichtet Ordnungsamtsleiterin
Antje Liebernickel. „Aber viele lo-
ben auch die Sauberkeit in unserer
Stadt“, freut sie sich. Damit das
auch so bleibt, appelliert sie an alle
Freiberger und Gäste der Stadt, auf-
merksam zu sein. „Denn Papier-

körbe haben wir reichlich, sodass
eigentlich nichts unachtsam weg-
geworfen werden müsste. Und für
Hundehalter geben wir kostenlos
Hundekottüten aus.“  

Die Stadtläufer realisieren ihre
Einsätze teilweise nach vorgegebe-
nen Tourenplänen, teilweise durch
zusätzliches Durchstreifen der
Innenstadt. Immer wieder gilt es
hier weggeworfene Dosen, Tüten
und anderen Unrat wie auch Hun-
dekot zu beseitigen. „Außerdem
helfen sie mit, die Taubenplage ein-
zudämmen“, erklärt Jürgen Mark-
graf.

Immer wieder in den Einsatz
werden die Stadtläufer auf den
Obermarkt und den Petriplatz ge-
schickt, aber auch ins Kirchgäss-
chen, auf die Peters- oder die Burg-
straße, die sich als Dauerbrenner
zeigen. „Doch ich denke, Freiberg
kann sich auch hinsichtlich Sau-
berkeit sehen lassen“, lobt das
Stadtoberhaupt alle Beteiligten.

Stadtläufer sorgen für Sauberkeit
Mit gelben Westen unterwegs für ein sauberes Freiberg

Gut an ihren gelben Westen mit dem Aufdruck „Sauberes Freiberg“ und dem Stadtwappen zu erken-
nen: die so genannten „Stadtläufer“ – wie diese beiden der insgesamt 25 Projekt-Mitstreiter. Foto: PS

Schüleraustausch schweißt weiter zusammen
Weitere Pläne: ein Integrationsturnier und die Grüne Schule in Polen

(UW). Fünf er-
lebnisreiche Tage
haben die Schüler
aus der Integra-
tionsschule in
Walbrzych Mitte
Mai gemeinsam mit

ihren Freiberger Partnern aus der
Förderschule „Albert Schweitzer“
im „Querxenland“ Seifhennersdorf,
einem der schönsten und größten
Kindererholungszentren in der
Oberlausitz, verbracht.  Mit viel
Wärme und Herzlichkeit wurden
die Walbrzycher Schüler und ihre
Lehrer durch die Gastgeber emp-
fangen und betreut. Spaß, Spiel,
Abenteuer und Erholung standen
im Mittelpunkt eines abwechs-
lungsreichen Programms des Schü-
leraustausches beider Partnerschu-
len. Tägliche Veranstaltungs-
angebote, umfangreiche Freizeit-
stätten im KiEZ sowie interessante
Ausflugsziele in der Umgebung lie-
ßen keine Langeweile aufkommen.

Nach den anstrengenden Tagen
standen abends sportliche Akti-
vitäten im Vordergrund: Fußball,
Volleyball, Tischtennis, Bowling
und Fitnesstraining. Jeder konnte
aus dieser reichhaltigen Palette sei-
nen Lieblingssport auswählen.
Auch Diskos und Grillabende ge-
hörten zum Alltag. Bei letzterem
konnten die polnischen Schüler
den ihnen unbekannten Knüppel-
kuchen kosten.  

Nicht nur Spaß, sondern auch
gemeinsames Lernen stand auf
dem Programm der Woche. Mit
großem Engagement und ohne
Nörgeln ergaben sich die Schüler
der bei ihnen so unbeliebten Tä-
tigkeit. Die Freiberger Lehrer hat-
ten für sie einiges vorbereitet.

Die Partnerschaft zwischen der

Albert-Schweitzer-Schule in
Freiberg und der Integrations-
schule in Walbrzych besteht seit
dem Februar 2008. Das Treffen
in Seifhennersdorf war der zweite
Schüleraustausch beider Schulen.
Der erste hatte im vorigen Jahr
an die polnische Ostsee in Jaros-
lawiec geführt. Darüber hinaus

haben sich die Freiberger Schü-
ler dreimal erfolgsreich an dem
durch ihre Partnerschule organi-
sierten Malwettbewerb „Die Welt
ohne Barrieren“ beteiligt. Wei-
tere Pläne sind jetzt schon ge-
schmiedet: ein Integrationstur-
nier und die Grüne Schule in
Polen.

Entdeckten gemeinsam den Naturpark Zittauer Gebirge: die Schüler der Partnerschulen Walbrzych und Frei-
berg. Foto: Ula Witkowska 

Aus unseren Partnerstädten

Die jähr-
lichen Bürger-
reisen stehen
nicht nur bei

den Mitgliedern des Städtepart-
nerschaftskomitees fest im Kalen-
der. Zahlreiche Freiberger nehmen
stets daran teil. In Delft sind sie
nicht nur willkommene Gäste, die
meisten haben dort längst
Freunde. Und deshalb wird auch
in diesem Jahr eine Bürgerreise in
die holländische Partnerstadt Frei-
bergs angeboten. Aber damit
nicht genug: Ein Treffen mit Delf-
tern und Freibergern auf Mallorca
ist ein ganz neues Angebot des
Städtepartnerschaftskomitees
Freiberg-Delft. Eine Woche Urlaub
– ganz im Zeichen der Städte-
partnerschaft.

Bürgerreise 
Die Bürgerreise findet vom 1.

bis 8. August 2009 statt und kos-
tet pro Person 670 Euro. 

Neben vielen netten Begeg-
nungen mit den Delftern steht ne-
ben dem Empfang des Oberbür-
germeister von Delft das Erlebnis
des phantastischen Blumen- und
Gemüsekorso auf den Grachten
auf dem Programm. Nach dem
Kennenlernen der Prinzenstadt
mit all ihren Facetten gibt es zu-
dem Ausflüge nach Rotterdam,

Den Haag, Amsterdam und einen
Badetag im beliebten Nordseebad
Scheveningen. 

Der zweite Teil der Reise führt
in das benachbarte Belgien. „Ler-
nen Sie mit uns die berühmten
und charmanten Städte Brügge,
Antwerpen, Gent und Brüssel
kennen“, wirbt das Komitee.

Urlaubsreise
Für die Urlaubsreise vom 30.

September bis 6. Oktober 2009 auf
die beliebte Ferieninsel Mallorca
gibt es noch zwei freie Plätze.

In der gemeinsamen Woche wird
es viel Gelegenheit geben zum
gegenseitigen Kennen lernen und
für gemeinsame Aktivitäten bei
Fahrradtouren oder Wanderungen
nach Palma de Mallorca, einer In-
selrundfahrt oder einem Flamenco-
abend. Diese Flugreise kostet 490
Euro pro Person. Enthalten sind
Vollpension und Flughafentransfer. 

Weitere Informationen:  

Städtepartnerschaftskomitte 
Freiberg-Delft 
Monika und Anna Kutzsche 
Friedrich-Olbricht-Str. 4 
09599 Freiberg 
Tel: 03731 23 323 
Funk: 0170 85 27 716 
E-Mail: a.kutzsche@arcor.de

Urlaub mit Freunden
aus Holland
Bürgerreise nach Delft 

Gemeinsame Woche auf Mallorca

Frank H. Asbeck (l.), Vorstands-
sprecher der SolarWorld AG, und
der sächsische Ministerpräsiden-
ten Stanislaw Tillich zum Richt-
fest.  Foto: Apel

Bei Planungen für bauliche Ver-
änderungen treten bei Eigentümern
immer wieder Fragen auf. Das Bau-
aufsichtsamt informiert deshalb in
unregelmäßigen Abständen über die
Genehmigungspflicht von bestimm-
ten Bauvorhaben und wird dazu
wichtige Fragen beantworten, dies-
mal zum Ausbau von Dach- oder
Kellergeschossen.
Besteht eine Genehmigungs-
pflicht?

Grundsätzlich ist für die Errich-
tung, Änderung oder Nutzungsän-
derung von Anlagen eine Bauge-
nehmigung erforderlich (§ 59 Abs.
1 der Sächsischen Bauordnung –
SächsBO). Ausnahmen bestehen
nach §§ 60 bis 62, § 76 und § 77
SächsBO.

Unter Anlagen sind dabei vor al-
lem bauliche Anlagen zu verstehen
- alle Bauwerke, die mit dem Erd-
boden verbunden und aus Baupro-
dukten hergestellt sind. Mit dem
Erdboden verbunden sind auch An-
lagen, die durch eigene Schwere auf
dem Boden ruhen, auf ortsfesten

Bahnen begrenzt beweglich sind
oder die überwiegend ortsfest be-
nutzt werden (§ 2 Abs. 1 SächsBO).
Wann ist keine Baugenehmigung
erforderlich?

Der Dach- bzw. Kellergeschoss-
ausbau in vorhandenen Wohnge-
bäuden ist verfahrensfrei, wenn das
Gebäude kein Hochhaus ist und
Nachweise über die Standsicherheit
und den Brandschutz vorliegen.
Dazu ist von einem Prüfingenieur
oder einem Prüfamt (u. a. Landes-
stelle für Bautechnik bei der Lan-
desdirektion Leipzig) bestätigen zu
lassen, dass gegen den Ausbau
keine Bedenken wegen der Stand-
sicherheit sowie wegen brand-
schutztechnischer Belange beste-
hen (§ 61 Abs. 1 Nr. 10 e SächsBO).
Erst wenn diese Bestätigungen aus-
gestellt wurden, ist der Ausbau in
einem solchen Wohngebäude ohne
Baugenehmigung möglich.

Die Verfahrensfreiheit umfasst
nur Baumaßnahmen im Inneren des
Daches. Sollen gleichzeitig Verän-
derungen am Dach wie z. B. der Ein-

bau von Dachgauben vorgenom-
men werden, sind die Baumaßnah-
men – einschließlich des Ausbaues
– nicht mehr verfahrensfrei.

Der Einbau von Fenstern und
Türen ist jedoch nach § 61 Abs. 1
Nr. 10 c SächsBO verfahrensfrei
möglich.
Wann ist ein Gebäude ein Hoch-
haus?

Hochhäuser beginnen nach der
Sächsischen Bauordnung ab einer
Höhe von mehr als 22 m. Als Maß
für die Höhe wird die Fußboden-
oberkante des höchstgelegenen Ge-
schosses, in dem Aufenthaltsräume
möglich sind, über der Gelände-
oberfläche im Mittel angesetzt (§ 2
Abs. 3 und Abs. 4 Nr. 1 SächsBO).
Kann das Gebäude auch anders
genutzt sein bzw. werden?

Die Vorschrift stellt nur den Aus-
bau von Kellergeschossen bzw.
Dachgeschossen in Wohngebäuden
frei. Eine andere, beispielsweise ge-
werbliche Nutzung im Gebäude be-
deutet, dass der Ausbau genehmi-
gungspflichtig ist.

Muss bei der Verfahrensfreiheit
noch etwas beachtet werden?

Die Verfahrensfreiheit bedeutet
lediglich, dass vorher keine Bauge-
nehmigung eingeholt werden muss.
Sämtliche öffentlich-rechtlichen
Vorschriften sind eigenverantwort-
lich zu beachten, beispielsweise Re-
gelungen einer möglichen Gestal-
tungssatzung oder nach dem
Denkmalrecht. Aber auch die An-
forderungen der Sächsischen Bau-
ordnung sind einzuhalten, wie z. B.
Brandabstand.
Wenn noch Fragen bestehen?

Bei weiteren Fragen stehen die
Mitarbeiter des Bauaufsichtsamtes
im Rahmen der Sprechzeiten oder
nach Vereinbarung persönlich oder
telefonisch zur Verfügung. 

Stadtverwaltung Freiberg, Bau-
aufsichtsamt, Petriplatz 7/8, 09599
Freiberg, Tel. 273-441, E-Mail: bau-
aufsichtsamt@freiberg.de

Sprechzeiten: Dienstag, 9 bis 12
Uhr und 13 bis 18 Uhr; Donners-
tag, 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr;
Freitag, 9 bis 12 Uhr

Ausbau von Dach- oder Kellergeschossen
Informationen zur Genehmigungspflicht, Baugenehmigung und weiteren Fragen

Bauaufsichtsamt informiert

Kurz notiert
Stadtrat im 
Gymnasium

Zu seiner 59. Sitzung kommt
der Stadtrat am Donnerstag, 4.
Juni, 16 Uhr zusammen. Wegen
der Kommunalwahl steht der
Ratssaal im Rathaus am Ober-
markt für diese Zusammenkunft
nicht zur Verfügung, die daher in
der Aula des Geschwister-Scholl-
Gymnasiums stattfindet.

Nach der Fragestunde für Stadt-
räte, wird sich das Gremium u. a.
mit der Stellenbesetzung der
Stabsstelle Beteiligungsmanage-
ment und Wirtschaftsförderung
befassen sowie einen Grundsatz-
beschluss zur Aufwertung des
Waldbades am Großen Teich fas-
sen und den Entscheid zum
Standort der Sächsischen Landes-
gartenschau 2015.

Die komplette Tagesordnung
der 59. Sitzung finden Sie auf
Seite 2.

Archivare tagten
in Freiberg

Fortsetzung von Seite 1
Gegen Abend fand die Wahl

des neuen Vorstandes des Lan-
desverbandes statt. Raymond
Plache, Leiter des Sächsischen
Staatsarchivs in Chemnitz, über-
gab nach achtjährigem Vorsitz
sein Wahlamt an Dr. Andrea
Wettmann vom Sächsischen
Staatarchiv.

Den Archivaren wurde ein
umfassendes Rahmenprogramm
geboten. Der Freiberger Histori-
ker Uwe Richter referierte im
stadtgeschichtlichen Vortrag zur
Baugeschichte Freibergs, die
ortsansässigen Archive öffneten
den Besuchern ihre Räumlich-
keiten. Sehr informative Stadt-
und Domführungen sowie die
Besichtigung der terra mineralia
rundeten das Treffen ab. Allen
Personen, die diese Veranstal-
tung unterstützt haben, sei an
dieser Stelle herzlich gedankt.

Dr. Ines Lorenz
Leiterin Stadtarchiv

Sprechstunde

Büro des Freiberger
Kinder- und 
Jugendparlamentes

Sprechzeit:
Die. von 
15 bis 17 Uhr
Stadthaus II; 
Zi. 002, 
Tel.: 273 339
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Der Hammerberg liegt in dem
Bereich des Muldenhanges, der vom
Abraham-Schacht bis zur Mulde an
der alten Hammerbrücke reicht. In
der Nähe der Brücke befand sich
früher der Thielesche Hammer. Als
Teil der ehemaligen Straßenverbin-
dung von Freiberg nach Dresden
reicht die Existenz des Verkehrswe-
ges bis in das Mittelalter zurück. 

Bereits vor etwa 100 Jahren
nutzten vor allem Kinder und Ju-
gendliche die nunmehr für den
Straßenverkehr nicht mehr benö-
tigte Strecke als ideale Schlitten-
bahn. Sich in der Freizeit verschie-
denen Zerstreuungen hinzugeben,

wurde erst nach der Industrialisie-
rung für viele Menschen zuneh-
mend möglich. Den Winter nah-
men die Kindern von der leichten
Seite. Sie vor allem testeten die
Möglichkeiten des Vergnügens aus.
Schlittenfahren erwies sich als eine
der schönsten Beschäftigungen.
Schlitten selbst wurden damals ein
massenhaft hergestelltes Produkt.

Der Fotograf Otto Hertel hat um
1905 die junge Generation beim
Schlittenfahren beobachtet und als
eine typische Freiberger Erscheinung
dieser Zeit das Rodeln am Ham-
merberg festgehalten. Den Kindern
bereitete die Fahrt mit dem Schlitten

sichtlich Vergnügen. Bei der damals
möglichen Strecke vom „Hemm-
schuh“ aus bis zur Mulde muss das
Rodeln auch besonders interessant
und aufregend gewesen sein.

Das im Foto zu sehende Haus
war einstmals Huthaus einer Grube.
Spätestens 1805 nutzte man das
Gebäude als Gaststätte, die seit 1858
den Namen „Hemmschuh“ trug.

Um 1960 wurde der Hammer-
berg durch Bauarbeiten abgerie-
gelt, später der Garagenkomplex
errichtet. Damit endete an dieser
Stelle das Rodelvergnügen.

Das erhaltene Glasnegativ hat
die Maße 12 x 16 Zentimeter.

Die Stadt Freiberg entwickelt sich rasant. Allein im vergangenen
Jahrzehnt hat sich das Stadtbild enorm verändert. Doch wie sah es vor
rund einem Jahrhundert aus? In einer Serie soll in loser Folge anhand
historischer Fotos an Plätze, Straßen und Gebäude der Stadt erinnert
werden. Zusammengestellt hat sie Dr. Ulrich Thiel, Leiter des Stadt-
und Bergbaumuseums – Teil 11

Museum: Historische Fotos

Esther-von-Kirchbach e. V.
Fischerstr. 28, Tel.: 03731/22 010
Jeden 2. und 4. Montag im Monat,
14 Uhr gemütliche Caférunde
Dienstag, ab 8 Uhr Kochkurs, ab 12
Uhr gemeinsames Mittagessen
Mittwoch, 9.30 - 10.30 Uhr: Gym-
nastik (Stärkung der Muskulatur)
Zweimal im Monat mittwochs,
10.45 - 11.45 Uhr: Seniorentanz
Donnerstag, 9 Uhr: Frühstückstreff
Regionallandfrauenverband
Chemnitzer Str. 8, 03731/160 435
Dienstag: 9 bis 16 Uhr
Donnerstag: 10 bis 16 Uhr

Überregionales Frauenzentrum 
für Orientierung und Information
Haldenstr. 129 b, FG/OT Zug, Tel.:
03731/74 447
Montag-Samstag lt. Veranstal-
tungsplan u. nach Vereinbarung ge-
öffnet
2. Juni, 9 – 14 Uhr: Frauenstamm-
tisch – Begegnung, Kommunika-
tion, Gedächtnistraining
3. 10 Juni, 14 – 17 Uhr: Kurs alte
Handwerkstechniken – Klöppeln
4. Juni, 9 – 12.30 Uhr: Kreativan-
gebote – 3 D-Technik, 13 – 14.30
Uhr: „Lese-Omis“ in Aktion
8., 15., 22. und 29. Juni, 9.15 –
10.45 Uhr: Tanzkurs mit Birgit
Gratz, 13.45- 14.45 Uhr: Kurs Frau-
enausgleichsgymnastik
9., 23. und 30. Juni, 9 – 14 Uhr:
Frauenstammtisch – Begegnung,
Kommunikation, Spiele
11. Juni, 9 – 12.30 Uhr: Kurs Krea-
tives Gestalten – Nähen für Anfän-
ger - Taschen § Co., 13 – 14.30 Uhr:
„Lese-Omis“ in Aktion
16. Juni, 9 – 14 Uhr: Frauenstamm-
tisch – Geselligkeit statt Einsamkeit
17. Juni, 14 – 18 Uhr: Senioren-
nachmittag – Video-Vortrag
18. Juni, 9 – 12.30 Uhr: Kreativan-
gebote – Basteln-Werkeln, 13 –
14.30 Uhr: „Lese-Omis“ in Aktion
24. Juni, 14 – 17 Uhr: Kurs alte
Handwerkstechniken – Klöppeln, ab
17 Uhr: Treff der Zuger Landfrauen
25. Juni, 9 – 12.30 Uhr: Kurs Kre-
atives Gestalten – Sommertaschen
und andere Accessoires, 13.30 –
14.30 Uhr: „Lese-Omis“ in Aktion 

CJD Chemnitz Außenstelle FG  
Mehrgenerationshaus
Projekt „Buntes Haus“

Tschaikowskistr. 57a
Tel.: 03731/20 13 38
Vereine im „Bunten Haus”: 
Verband Freiberger Behinderter und
ihrer Freunde e.V.
Herr Kuka (Vorstandsvorsitzender),
Tel.: 03731/76 154
Jeden Mittwoch 10 bis 15 Uhr:
Sprechtag im Bunten Haus
Jeden Mittwoch 14 bis 17 Uhr: Kre-
atives Gestalten im Bunten Haus,
Treff der MS-Gruppe
6. Juni: Ausfahrt nach Dresden,
Anmeldung möglich
12. Juni, 16 Uhr: Kochkurs
17. Juni, 17 Uhr: Kegeln in der
Räuberschänke
CJD „Buntes Haus“
Kindertreff; 7 bis 16 Jahre
Fr. Pasternak, Frau Preißler 

Tel.: 03731/201 338
Montag bis Freitag: 13 bis 18 Uhr
Täglich betreute Hausaufgabenzeit
von 13.30 bis 15.30 Uhr
Internetcafé
Montag bis Freitag: 9 bis 18 Uhr
Anmeldungen zu Kursen telefo-
nisch bzw. persönlich möglich; An-
fertigung von Bewerbungsunterla-
gen; Freie Zeiten zum Chatten und
Surfen
Weitere Angebote im Rahmen des
Mehrgenerationenhauses:
Jeden Montag 18 Uhr: Sporttanz in
der Gymnastikhalle der „A.
Schweitzer“ Schule Jeden Montag
15 Uhr: Singen macht Spaß mit den
Hinkel-Singers
1. und 3. Montag 14 Uhr: Klöppeln
Jeden Mittwoch 18 Uhr: Bewegung
nach Musik in der Gymnastikhalle
der „A. Schweitzer“ Schule
3. Juni, 15 Uhr: Patchworkkurs/
Neuanmeldungen für Anfänger
möglich
jeden Mittwoch, 12 bis 17 Uhr:
Fahrradselbsthilfewerkstatt
Jeden Donnerstag. 10 Uhr Lesecafe´
4. Juni, 14.30 Uhr: Gesprächsrunde
mit der Bundestagsabgeordneten
Veronika Bellmann
täglich 9 bis 18 Uhr: Nutzung des
Sportraumes möglich
montags 9.30 bis 10.30 Uhr: be-
treuter Kurs
mittwochs 9.30 bis 10.30 Uhr: be-
treuter Kurs
freitags 9.30 bis 10.30 Uhr: betreu-
ter Kurs
täglich 9 – 13 Uhr: TT-Raum steht
zur Nutzung zur Verfügung
26. Juni ab 14.30 Uhr: Bühnenpro-
gramm auf der Familienmeile des
Bergstadtfestes auf der Petersstr.
Und Vorstellung der Gruppen des
MGH mit ihren Angeboten
Beratung für Arbeitslose
Montag bis Donnerstag: 8 bis 15
Uhr; Freitag: 8 bis 12 Uhr 
4. Juni, 10 Uhr: 2. Arbeitslosen-
frühstück 
Kinderbetreuung bis 6 Jahre täg-
lich geöffnet von 7 bis 15 Uhr 
Jeden Montag 8 bis 10.30 Uhr: Ent-
spannungsgymnastik für Frauen im
Bunten Haus
Lichtpunkt e.V. 
Fr. Riedel, Tel.: 03731/765 987
Jeden Dienstag, 15 bis 18 Uhr: Töp-
fern „Ton in Ton“ im Bunten Haus
Jeden 1. und 3. Montag, 15 bis 18
Uhr: Töpfern
11. Juni, 14 Uhr: Malen mit Acryl-
farben

„Jahresringe“ Freiberg e.V.
Schillerstr. 3, Tel.: 03731/768 045
Teilnahme an Fahrten u. Besichti-
gungen nur nach Anmeldung!
Kegeln, Bowling u. Gymnastik finden
zu den bekannten Terminen statt. 
9. Juni, 14 Uhr: Vortrag, „Freiberg
einst und jetzt“ 
14.  bis 21. Juni: Gruppenfahrt zum
Mellensee und nach Berlin
25. Juni, 14 Uhr: Buchlesung im
Kunsthandwerkerhof
30. Juni: Busfahrt nach Lengefeld;
Teilnahme an Fahrten nur mit An-

meldung
VdK Sozialverband
Schillerstr. 3, Tel.: 03731/23 634
E-Mail  kv-freiberg@vdk-sach-
sen.de
Internet www.vdk.de/sachsen
Begegnungsstätte mit Cafeteria-An-
gebot
Mo. und Mi.: 8.30 bis 13.30 Uhr
Die. und Do.: 8.30 bis 16.30 Uhr
Fr. nach Vereinbarung
Unsere Räumlichkeiten stellen wir
Ihnen gerne für verschiedene Ver-
anstaltungen wie Vereinstreffen,
Selbsthilfegruppen, Familientreffen
usw. zur Verfügung, Kontakt über
Tel.: 03731/211 039
Behinderten- und Sozialberatungs-
stelle, für alle Fragen im Bereich
Sozialrecht: Dienstag und Don-
nerstag 9 - 17 Uhr
Begegnungsstätte:
Montag bis Donnerstag: 8 - 16 Uhr
Freitag: 8 - 13.30 Uhr
Behinderten- und Sozialberatungs-
stelle:
Montag und Mittwoch: 8 - 16 Uhr
Dienstag u. Donnerstag: 8 - 18 Uhr
Freitag: 8 - 14 Uhr
Jeden Montag ab 9 Uhr: Kreatives
Gestalten
Mittagstisch: Täglich von 11- 12.30
Uhr (Anmeldung bis 9 Uhr möglich)
Wir stellen Ihnen für Vereinstreffen,
Selbsthilfegruppen, Familienfeiern
usw. unsere Räumlichkeiten gern zur
Verfügung, Tel.: 03731/211039.

Volkssolidarität
Färbergasse 5, Frau Leibelt, 
Tel.: 03731/26 31 13
Mo.: 9 bis 13 Uhr
Die. bis Do.: 9 bis 16 Uhr
Fr.: 9 bis 13 Uhr
2. Juni, 14 Uhr: Gedächtnistraining
mit Frau Zeisler, UB: 2,00 EUR
3. Juni, 14 Uhr: Mieterversamm-
lung
4. Juni, 14 Uhr: „Mach mir eine Lie-
beserklärung“ – vorgestellt von
Herrn Theumer, UB: 3,50 EUR
5. Juni, 8.30 Uhr: Frühstücksei –
für Sie angerichtet, UB: 4,00 EUR
- Anmeldung bis 3. Juni
9. Juni, 14 Uhr: Sitztanz mit Frau
Richter, UB: 2,00 EUR
10. Juni, 14 Uhr: Treff der Selbst-
hilfegruppe „ILCO“
11. Juni, 13.30 Uhr: Ausfahrt mit
Andre’
16. Juni, 14 Uhr: Gedächtnistrai-
ning mit Frau Zeisler, UB: 2,00 EUR
17. Juni, 14 Uhr: Spielenachmittag
18. Juni, 14 Uhr: „Rund um den
Fisch“, Information: Der Goldfisch
als Haustier, zuvor Kaffeetrinken mit
Fischspezialitäten aus unserer Küche
19. Juni, 8.30 Uhr: Frühstücksei –
für Sie angerichtet, UB: 4,00EUR,
Anmeldung bis 17. Juni
23. Juni, 14 Uhr: Sitztanz mit Frau
Richter, UB 2,00 EUR
25. Juni, 14 Uhr: Veranstaltung der
OG Maßschacht „Obst und Gemüse
im Sommer“ mit Frau Marschhäuser
30. Juni, 14 Uhr: Gedächtnistrai-
ning mit Frau Zeisler, UB: 2,00 EUR
Külzstr. 11, Frau Zimpel, 
Tel.: 03731/ 26 44 26

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 9 bis 14 Uhr
abweichende Öffnungszeiten bei
Veranstaltungen
Wochenende nach Vereinbarung
Täglich: Kleiner Imbiss, Mittags-
tisch, Essen auf Rädern, Kaffee u.
Kuchen, 
Minibücherei, Möglichkeiten des
Brett- und Kartenspielens
2., 8., 15. und 22. Juni, 18 Uhr:
Treffen Weight Watchers
3. Juni, 9 Uhr: Stadtausschuss
4. Juni, 13 Uhr: Schach
5 Juni, 13 Uhr: Chor, 14 Uhr: Hand-
arbeit
8. Juni, 9 Uhr: Vorstandssitzung
BRH, 13 Uhr: OG-Anleitung mit
Frau Richter
9. Juni, 9.30 Uhr: Sitztanz
12. Juni, 9.30 Uhr: Bewegungstanz,
13 Uhr: Chor, 14 Uhr: Handarbeit
16. Juni, 14 Uhr: Treffen OG „Un-
terer Wasserberg“, Thema: Der
Mensch aus Sicht des Orthopäden,
Referent: Chefarzt Dr. Krüger – Kli-
nik am Tharandter Wald
17. Juni, 14 Uhr: Spielenachmittag
18. Juni, 14 Uhr: Treffen OG
„Bahnhofsviertel“, Thema: allge-
meine Informationen
19. Juni, 9.30 Uhr: Bewegungstanz,
13 Uhr: Chor, 14 Uhr: Handarbeit
23. Juni, Sitztanz
24. Juni, 14 Uhr: Gedächtnistrai-
ning
25. Juni, 13 Uhr: Schach
26. Juni, 9.30: Bewegungstanz, 13
Uhr: Chor, 14 Uhr: Handarbeit
Bund der Ruhestandsbeamten,
Rentner und Hinterbliebenen

(BRH) 
im Deutschen Beamtenbund 

-Kreisverband Freiberg-
M.-Gorki-Str. 11
Tel.: 03731/76 85 39
11. Juni, 13 Uhr: Halbtagesfahrt
zum „Sauensäger“

Lichtpunkt e. V.
Paul-Müller-Str. 78, Frau Hutte,
Tel.: 03731/76 59 87, 
Fax: 03731/ 69 95 48
FWB und TR Dienstag und Freitag 
9 bis 12 Uhr; 
Donnerstag 15 bis 19 Uhr
(Email: freiboerse@web.de, 
freitausch@web.de)
Die Sprechzeiten finden alle in der
Paul-Müller-Str. 78 statt, auch
wenn sie sich auf verschiedene Pro-
jekte beziehen.
1. Wohngebietstreff, Siedlerweg 10
Tel: 03731/765 987 
(Email: wgtreff@web.de)
Freitags, 8.30 - 10 Uhr und 10 -
11.30 Uhr: „Aerobic/Stepp für alle
Junggebliebenen“ in der Turnhalle
der Karl-Günzel-Schule, Am Sei-
lerberg 11 a, Anmeldung unbedingt
erforderlich!
9. Juni, 15 Uhr: Gedächtnistraining
für alle Menschen, die ihre geistige
Gesundheit verbessern und erhal-
ten möchten, Leitung: Martina
Garstka
30. Juni, 15 Uhr: „Wohlfühlen im
Alter“ mit gemütlichem Beisam-
mensein bei Kaffee und Kuchen

2. Wohngebietstreff, Paul-Müller-
Str. 78, Tel.: 03731/765 987
(Email: wgtreff@web.de)
Montags, 10 - 11 Uhr: „Gesellige
Tänze“ mit Eva Krause
Donnerstags, 16 - 17.30 Uhr: Er-
kenntnisse, Sicherheit und Ver-
trauen durch Bewegung –  Gym-
nastik und mehr für 50 plus in der
Turnhalle Carl-Böhme-Schule 
Freitags, 18 - 19.30 Uhr: Mann be-
wege Dich – Bewegung für Män-
ner ab 45, Anleitung: Jörg Krause
(Übungsleiter), 8 EUR/Monat
2. Juni, 15.30 – 17 Uhr: die kleine
Aufbautöpferei – Grundbegriffe des
Töpferns und Herstellen erster klei-
nerer Gegenstände
3., 5. und 17. Juni, 15 – 18 Uhr:
Farbtupfer im Alltag – mit Acryl-
farben der Phantasie freien Lauf
lassen mit Conny Riedel
4. Juni, 19.30 Uhr: Gesprächsrunde
mit Katja Naumann (um das Anlie-
gen von Konflikten zu erforschen
und Lösungen entstehen zu lassen)
15. Juni, 18 – 20 Uhr: Treffen des
Freiberger Tauschrings, der organi-
sierten Nachbarschaftshilfe in Frei-
berg, Interessenten sind herzlich
willkommen
16. Juni, 15 bis 17 Uhr: Informa-
tionsnachmittag der Freiwilligen-
börse für Vereine, die freiwillige
Helfer suchen und Interessierte, die
sich freiwillig betätigen möchten
19. Juni, 15 – 18.30 Uhr: 11. Frie-
deburgfest auf dem Gelände der
Ohain-Schule
3. Stadtteiltreff Erweiterte Bahn-
hofsvorstadt, Schillerstr. 3
Tel.: 03731/765 987
Dienstags, 17.30 - 18.30 Uhr:
Sprechzeit für BewohnerInnen des
Wohngebietes durch den Netz-
werkkoordinator
Dienstags, 17.30 – 18.30 Uhr: Bü-
chertausch (es können auch nur
Bücher abgegeben werden)
Dienstags, 14 - 15.30 Uhr: Tanzend
bewegen – zu sich selbst finden!
Meditatives Tanzen und Bachblü-
tentanz
Dienstags, 15.30 – 16.30 Uhr: Inter-
nationaler Volkstanz mit Mirella
Lohse
Mittwochs, 11.30 – 13.30 Uhr: Bü-
chertausch (es können auch nur
Bücher abgegeben werden)
Mittwochs, 17 – 18.30 Uhr: Kreati-
ves Gestalten mit Brunhilde Töppner
3. Juni, 9 – 11 Uhr: Singen für Jung-
gebliebene (Volkslieder a-capella)
9. und 23. Juni, 19 Uhr: Farbtupfer
im Alltag – mit Acrylfarben der
Phantasie freien Lauf lassen mit
Conny Riedel
10. Juni, 19.45 Uhr: „Wie Gedan-
ken unser Leben beeinflussen“, mo-
natliche Gesprächsrunde mit An-
dreas Arnold
11. und 25. Juni, 14 – 16 Uhr, und
16. Juni, 10 – 12 Uhr: Schmöker-
café in der Schillerstr. 3 – Bücher,
Zeitungen, Zeitschriften lesen bei
Kaffee und Kuchen

17. Juni, 9 – 11 Uhr: Singen für
Junggebliebene (Volkslieder a-ca-
pella)
26. Juni, ab 18 Uhr: Spielereien im
Stadtteiltreff – Karten-, Würfel-,
Strategiespiele u. a.
4. Wasserberg im „Bunten Haus“
Tel.: 03731/765 987
Dienstags, 15 - 17.30 Uhr: Töpfer-
kurs Aufbautechniken „Ton in Ton“ 
11. und 18. Juni, 14 - 16 Uhr:
Acrylmalerei mit Conny Riedel
5. Erbische Straße 3, Tanzstudio
Lohse, Tel.: 03731/765 987
Dienstags, 19.30 - 21 Uhr: Interna-
tionale Tanzfolklore mit Mirella
Lohse, Vorkenntnisse nicht erfor-
derlich

Diakonisches Werk Freiberg
Peterstr. 44/46, 
Tel.: 03731/ 48 20
www.diakonie-freiberg.de

Jugendtreff „Tee-Ei“ 
der Ev. Jugend 

im Kirchenbezirk Freiberg 
Untermarkt 5, Tel.: 03731/33 030,
Olivia Tübbicke
Homepage: www.tee-ei-freiberg.de
Email: tee-ei-freiberg@gmx.de
Montag und Mittwoch: 14 - 21 Uhr
Dienstag, Mittwoch und Freitag: 13
- 21 Uhr
Donnerstag: 13 - 22 Uhr
Täglich kostenlos Kickern, Tisch-
tennis, Dart und Billiard
Montag, 16 - 18 Uhr: AG Kreativ
und 19 Uhr: Bowlen im Altstadt-
bowling: 1 EUR und Sportschuhe
mitbringen
Dienstag, 17 Uhr: Kochtag
Dienstag ist Sporttag: um 19 Uhr
trifft sich die Sportgruppe, bitte
Laufsachen mitbringen
Mittwoch, 16 - 18 Uhr: kostenlose
Hausaufgabennachhilfe
Donnerstag, 16 Uhr Schach mit
Hans und 17 Uhr: Tea-Time … wir
laden herzlich zu Tee und Kuchen
in großer Gesprächsrunde ein +
19.55 Uhr: Couch Potatoes
Freitag, 17.30 Uhr: Fußball in der
Bergstiftsgasse 
1. Juni: Pfingstmontag auf dem
Obermarkt, wir laden zum Famili-
enfest ein
2. Juni, 19 Uhr:  Das Europäische
Parlament – Referent Philipp
Stroehle informiert über die EU, das
Europäische Parlament und zu den
Wahlen am 7. Juni
6. Juni, 19 Uhr:  Referent 
Sebastian Voigt lädt zum Thema
„Antisemitismus + Antizionismus
– Solidarität mit Israel“ ein
17. Juni, 18 Uhr:  Diavortrag „Pa-
pua-Neuguinea“

Städt. Kinder- u. 
Jugendkontaktbüro

Heubnerstr. 15, Stadthaus II, 
Tel.: 03731/ 273 338
Die.: 9 bis 12 Uhr und

13 bis 18 Uhr
Do.: 13 bis 18 Uhr
Fr.: 9 bis 12 Uhr

Städt. Kinder- und
Jugendtreff Wasserberg

Karl-Kegel-Str. 8, 
Tel.: 76 70 72 + 273 332  o. 338

Angebote für Schüler ab 12 Jahre
Dienstag bis Donnerstag: 14 bis 19
Uhr

Fußballprojekte 
der Mobilen Jugendarbeit

Montags: 17.30 bis 19 Uhr in der
Sporthalle „C. Böhme“

Montags: 15 bis 17 Uhr in der
Sporthalle „K. Günzel“

Dienstags:17 bis 18.30 Uhr in der
Sporthalle „K. Günzel“

Mittwochs: 20 bis 21.30 Uhr in der
Sporthalle „C. Böhme“

Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Freiberg e.V. 

Friedeburger Str. 15
Tel.: 03731/26 95 50
2. Juni, 15.30 – 17.30 Uhr: Treff für
allein erziehende Mütter und Väter
(Information, Austausch und Unter-
stützung)
8. Juni, ab 13 Uhr: Beratung zu
ADHS (Aufmerksamkeits-Defizit-
Syndrom) in Kooperation mit dem
Verein ADHS Mittelsachsen e. V.
(Bitte Termine unter Tel.: 269550
vereinbaren!)
13. Juni, 9.30 Uhr: Aktion „Mit
Papa was erleben!“ – Wie entsteht
ein Schuh? - Orthopädie Schuh-
machermeisterin Tina Kästner,
Brand-Erbisdorf, Bahnhofstraße
(Bitte bis 12. Juni anmelden!)
15. Juni, 15.30 – 17.30 Uhr: Treff
für allein erziehende Mütter und
Väter (Information, Austausch und
Unterstützung)
15. Juni, 16 Uhr: Familienstamm-
tisch „Wenn Eltern sich trennen, ist
das auch für Kinder eine schwie-
rige Phase“ – Information zu recht-
lichen Fragen, Hilfs- und Bera-
tungsangeboten – Mandy Seifert,
Rechtsanwältin; Kathrin Arnold, Er-
zieherin (Kinderbetreuung möglich,
bitte anmelden!) 
Alle Veranstaltungen, die nicht mit
einem anderen Ort bezeichnet wur-
den, finden im Kinder- und Fami-
lienzentrum, Friedeburger Str. 15
statt. Anmeldungen sind unter Tel.:
26 95 50 möglich!

Sport
Kreis Kinder- und Jugendspiele

6./7. Juni, 9 Uhr: Leichtathletik,
Platz der Einheit;  Handball,
Ernst-Grube-Halle
6. Juni, 9.30 Uhr: Badminton,
Heubner-Sporthalle
7. Juni, 9 Uhr: Taekwondo,
Sporthalle „U. Rülein v. Calw“
13. Juni, 10 Uhr: Volleyball,
Heubner-Sporthalle

20. Juni, 9 Uhr: Castingsport - 19.
Sachsenmeisterschaften, Platz der
Einheit
20./21. Juni, 10 Uhr: 60. Interna-
tionale Mineralienbörse, Heubner-
Sporthalle
26. Juni, 21.30 Uhr: Tischtennis
Bergmanns-Doppel-Turnier, Ernst-
Grube-Halle
27. Juni, 15 Uhr: Anmeldung zum
24. Stadtmauerlauf, Rülein-Sport-
halle, Start: 17.15 Uhr - 3 km,
18 Uhr - 15 km, Geschwister-Scholl-
Straße

Änderungen vorbehalten

Veranstaltungskalender Juni 2009

Öffentliche Bekanntmachung

Bekanntmachung der Landesdirektion Chemnitz zur Planfeststellung für das 
Bauvorhaben „Neubau der 110-kV-Freileitung Freiberg/Ost – Freiberg/Nord 
(Nordring Freiberg)“ in der Stadt Freiberg und der Gemeinde Halsbrücke vom 05. Mai 2009
Mit Planfeststellungsbeschluss der Landesdirektion Chemnitz vom 
14. April 2009 – Az.: 32-4552.20/1/19 - ist der Plan für das oben genannte
Verfahren gemäß § 43 Satz 1 Nr. 1 des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG)
vom 07. Juli 2005 (BGBl. I S. 1970, 3621), das zuletzt durch Gesetz vom
25. Oktober 2008 (BGBl. I S. 2101) geändert worden ist, und § 74 des Ver-
waltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23. Januar 2003 (BGBl. I, S. 102), geändert durch Artikel 4 Absatz
8 des Gesetzes vom 5. Mai 2004 (BGBl. I S. 718, 833), festgestellt wor-
den. 
Dem Vorhabenträger wurden Auflagen erteilt.
In dem Planfeststellungsbeschluss ist über alle rechtzeitig vorgetragenen
Einwendungen, Forderungen und Anregungen entschieden worden.
Der Beschluss liegt mit einer Ausfertigung des festgestellten Planes 

vom 15. Juni 2009 bis 
einschließlich 26. Juni 2009

in der Stadtverwaltung Freiberg, Technisches Rathaus, Petriplatz 7, 09599
Freiberg, Ausstellungsraum Dezernat Stadtentwicklung und Bauwesen,
während der Dienststunden 
Montag von 9.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag von 9.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch von 9.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag von 9.00 bis 16.00 Uhr
Freitag von 9.00 bis 14.00 Uhr
und 
in der Gemeindeverwaltung Halsbrücke, Am Ernst-Thälmann-Heim 1,
09633 Halsbrücke, Bauamt, während der Dienststunden 
Montag von 9.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag von 9.00 bis 12.00 und 

von 13.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 9.00 bis 12.00 und 

von 13.00 bis 18.00 Uhr
Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr
zu jedermanns Einsicht aus.
Der Beschluss gilt spätestens mit dem Ende der Auslegungsfrist allen übri-
gen Betroffenen gegenüber als zugestellt (§ 43 Satz 5 EnWG in Verbin-
dung mit § 74 Abs. 4 Satz 3 VwVfG), da der Planfeststellungsbeschluss
dem Träger des Vorhabens, den bekannten Betroffenen und denjenigen,
über deren Einwendungen entschieden worden ist, zugestellt wurde (§ 43
Satz 5 EnWG in Verbindung mit § 74 Abs. 4 Satz 1 VwVfG).
Rechtsbehelfsbelehrung des Planfeststellungsbeschlusses:
Gegen diesen Planfeststellungsbeschluss kann innerhalb eines Monats

nach seiner Bekanntgabe beim Sächsischen Oberverwaltungsgericht, 
Ortenburg 9, 02625 Bautzen (Postanschrift: Sächsisches Oberverwal-
tungsgericht, Postfach 1728, 02607 Bautzen), Klage erhoben werden.
Die Klageerhebung muss schriftlich erfolgen.
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat Sachsen) und den
Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten
Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und 
Beweismittel sind innerhalb einer Frist von sechs Wochen nach Klage-
erhebung anzugeben. Der angefochtene Planfeststellungsbeschluss soll in
Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden.
Vor dem Sächsischen Oberverwaltungsgericht müssen sich die Beteiligten
(außer im Prozesskostenhilfeverfahren) durch einen Rechtsanwalt oder
einen Rechtslehrer an einer deutschen Hochschule im Sinne des Hoch-
schulrahmengesetzes mit Befähigung zum Richteramt als Bevollmäch-
tigten vertreten lassen. Auch die in § 67 Abs. 2 Nr. 3 bis 7 VwGO be-
zeichneten Personen und Organisationen sind als Bevollmächtigte
zugelassen. Die Vollmacht ist schriftlich zu erteilen.
Behörden oder juristische Personen des öffentlichen Rechts einschließ-
lich der zur Erfüllung ihrer öffentlichen Aufgaben gebildeten Zu-
sammenschlüsse können sich auch durch eigene Beschäftigte mit der Be-
fähigung zum Richteramt oder durch Beschäftigte mit Befähigung zum
Richteramt anderer Behörden oder juristische Personen des öffentlichen
Rechts einschließlich der zur Erfüllung ihrer öffentlichen Aufgaben ge-
bildeten Zusammenschlüsse vertreten lassen. 
Die Anfechtungsklage gegen den Planfeststellungsbeschluss hat keine
aufschiebende Wirkung. Ein Antrag auf Anordnung der aufschiebenden
Wirkung nach § 80 Abs. 5 Satz 1 Verwaltungsgerichtsordnung kann inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe des Planfeststellungsbeschlusses
beim Sächsischen Oberverwaltungsgericht gestellt werden. Der Antrag ist
innerhalb dieser Frist auch zu begründen. 
Treten später Tatsachen ein, die die Anordnung der aufschiebenden Wir-
kung rechtfertigen, so kann der durch den Planfeststellungsbeschluss 
Beschwerde einen hierauf gestützten Antrag innerhalb einer Frist von ei-
nem Monat stellen. Die Frist beginnt in dem Zeitpunkt, in dem der Be-
schwerde von den Tatsachen Kenntnis erlangt. Der Hinweis zur Notwen-
digkeit der Vertretung durch einen Rechtsanwalt etc. gilt entsprechend.

Chemnitz, den 5. Mai 2009
Landesdirektion Chemnitz

gez. Hagenberg
Referatsleiter

Schlittenfahren am Hammerberg
Museumsserie erinnert an vergangene Zeiten 



27.05.2009 - Ausgabe Nr. 10 - Seite 5Amtsblatt der Stadt Freiberg 

Beschlüsse

Sitzung des Stadtrates vom 07.05.2009:

Beschluss-Nr. 1-58/2009:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg erteilt dem Vorhaben Neubau eines
Lebensmittel-Discounters und eines Fachmarktes das Einvernehmen mit
folgenden Bedingungen:
1. Mit den Bauantragsunterlagen ist die gesicherte Erschließung un-
ter Beachtung der Hinweise und Forderungen entsprechend der Stel-
lungnahme des Straßenbauamtes Chemnitz vom 14.01.2008 sowie
der Stellungnahme der Freiberger Abwasserbeseitigung vom 28.11.2007
nachzuweisen.
2. Mit den Bauantragsunterlagen ist der Nachweis zu erbringen, dass
die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse unter
Beachtung der Forderungen aus der Stellungnahme der unteren Im-
missionsschutzbehörde vom 08.01.2008 gewahrt werden.
3. Voraussetzung für das Vorhaben ist eine positive Stellungnahme der
Bergbehörde.
4. Mögliche Kontaminationen sind durch ein Bodengutachten fest-
zustellen.
Ja-Stimmen: 15, Nein-Stimmen: 2, Enthaltungen: 13
Beschluss-Nr. 2-58/2009:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt:
1. Die Stadt Freiberg stellt den Antrag auf Zuwendung im Rahmen des
„Operationellen Programms des Freistaates Sachsen für den Europä-
ischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) in der Förderperiode
2007 – 2013“ für den Abriss der Industriebrache des ehemaligen Por-
zellanwerkes an der Frauensteiner Straße und erklärt sich bereit, den
Eigenanteil in Höhe von 85.085 € dem Landkreis zur Verfügung zu
stellen.
2. Es werden folgende Ziele angestrebt:
- Beseitigung eines städtebaulichen Missstandes durch Beseitigung
der Industriebrache des ehemaligen Porzellanwerkes an der Frauen-
steiner Straße
- Stärkung des Mittelzentrums Freiberg und des Hauptsitzes des neuen
Landkreises Mittelsachsen durch Aufwertung des Umfeldes 
3. Der Landkreis Mittelsachsen tritt für eine durch ihn verschuldete
Rückzahlung von Fördermitteln anstelle der Stadt Freiberg ein.
Ja-Stimmen: 27, Enthaltungen: 3
Beschluss-Nr. 3-58/2009:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg wählt für die Besetzung der Stelle der
Amtsleiterin im Amt für Bildung, Jugend und Sport zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt Frau Petra Morsbach aus.
mehrheitlich
Beschluss-Nr. 4-58/2009:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg wählt für die Besetzung der Stelle der
Amtsleiterin im Ordnungsamt zum nächstmöglichen Zeitpunkt Frau
Antje Liebernickel aus.
mehrheitlich
Beschluss-Nr. 5-58/2009:
1. Der Stadtrat beschließt die Erhöhung des Gesellschafterzuschusses
der Stadt Freiberg an die Stadtmarketing Freiberg GmbH für das Haus-
haltsjahr 2008 von 360 T€ auf 541 T€ (Erhöhung:181 T€).
2. Der Stadtrat beschließt die Erhöhung des Gesellschafterzuschusses
der Stadt Freiberg an die Stadtmarketing Freiberg GmbH für das Haus-
haltjahr 2009 von 394 T€ auf 625 T€ (Erhöhung: 231 T€).
3. Der Stadtrat beschließt eine überplanmäßige Ausgabe in Höhe von
412.000 € bei der Haushaltsstelle 79020.71502 Projekt- und institu-
tionelle Förderung an kommunale Sondereinrichtungen; Gesell-
schafterzuweisungen zum Ausgleich des voraussichtlichen Jahres-
fehlbetrages 2009 an die Stadtmarketing Freiberg GmbH. 
Die Deckung erfolgt durch eine Verringerung der Zuführung an den
Vermögenshaushalt (Haushaltsstelle 915000.86000). 
Ja-Stimmen: 28, einstimmig
Beschluss-Nr. 6-58/2009:
Der Stadtrat stimmt der Vergabe des Erbbaurechtes für das Flurstück
Nr. 3421/246 der Gemarkung Freiberg, bebaut mit einer ehemaligen
Kindereinrichtung, an den Verein Miteinander Leben e.V., Franz-Kög-
ler-Ring 133 in 09599 Freiberg unter folgenden Bedingungen und
Zweckbindung zu:
Flurstück Nr.: 3421/246
Grundbuchblatt: 10311
Gemarkung: Freiberg
Größe: 6450 m2

Lage: Franz-Kögler-Ring 133, 09599 Freiberg
Laufzeit: 66 Jahre
Verkehrswert: 232.000 €
davon Grund und Boden: 143.390 €, 

(Beide Werte ergeben sich aus dem Wert-
gutachten des Gutachterausschusses des
Landkreises Mittelsachsen vom 08.12.2008,
erstellt über das Gutachterbüro Dipl.-Ing.
(FH) René Schmieder, Lichtenberg.)

Erbbauzins: 5.800 €/Jahr, 
bei einem Erbbauzinssatz von 2,5%
(232.000 € * 2,5%).
Die Zahlung erfolgt in zwei Raten, je-
weils am 15.01. und 15.07. eines jeden
Jahres. 
Der Erbbauzins wird erst nach Fertig-
stellung des Gebäudekomplexes (Fertig-
stellungsanzeige) bzw. mit Einzug des
Vereins in die Kindereinrichtung fällig.

Beginn der Vertragslaufzeit: 15.05.2009 bzw. mit Unterzeichnung des
Erbbauvertrages

Zukünftige Nutzung: Kindertagesstätte mit Integration und
mit heilpädagogischen Gruppen im Ein-
richtungsverbund unter dem Motto: „Je-
des Kind ist einzigartig“.

Der Gebäudeteil, der abgerissen werden muss, wurde im Gutachten
nicht berücksichtigt. Die Gutachtenkosten trägt der zukünftige Erb-
bauberechtigte.
Dem Erbbauberechtigten räumt die Stadt ein Optionsrecht zur Ver-
längerung des Erbbaupachtvertrages ein.
Ändert sich der vom Statistischen Bundesamt veröffentlichte Ver-
braucherpreisindex (VIP) um mehr als 10% (Basis 2008 = 100) so ist
der Wert des Erbbauzinses im gleichen Verhältnis anzugleichen.
Der Erbbaupachtvertrag wird eine Heimfallklausel (Optionsrecht)
enthalten. Erfolgt der Heimfall durch Verschulden des Erbbauberech-
tigten, trägt der Erbbauberechtigte sämtliche Kosten des Heimfalls.
Der Vergütungs- bzw. Entschädigungswert bei Heimfall (§ 32 Abs. 1

ErbbauRG ) bzw. bei Zeitablauf des Erbbaupachtvertrages (§ 27 Abs.
1 ErbbauRG)  beträgt 100 % des Wertzuwachses der Gebäude (bau-
liche Wertverbesserung durch Sanierung bzw. Teilneubau) zum Zeit-
punkt der Rückführung nach Wertgutachten abzüglich der Förder-
mittel, die auch die Stadt Freiberg erhalten hätte (bei Beachtung der
Abschreibung) und abzüglich der eingeflossenen Finanzmittel der
Stadt Freiberg (bei Beachtung der Abschreibung).
Der bestehende Nutzungsvertrag zur Photovoltaikanlage am Gebäude
geht bei Abschluss des Erbbauvertrages an den Erbbauberechtigten
über. Die Anlage ist Eigentum der Freiberger Stromversorgung.
Alle Kosten, die mit dem Verfahren in Zusammenhang stehen, trägt
der Erbbauberechtigte.
Ja-Stimmen: 28, einstimmig
Beschluss-Nr. 7-58/2009:
Der Stadtrat beschließt den Verkauf eines Grundstückes im Gewerbe-
gebiet Rotvorwerk an die Firmen
1a autoservice Martin
Am Rotvorwerk 4
09599 Freiberg
Inhaber: Herr Joachim Martin
sowie
Autopflege R. Fischer
Dresdner Straße 25
09599 Freiberg
Inhaber: René Fischer
zur Errichtung eines Servicestützpunktes für PKW- und LKW-Kun-
den des Kfz-Handwerkes.
Flurstücks-Nr.: 527/19
Grundbuchblatt: 3641-863-0
Gemarkung: 3641-Zug
Größe: 4.001 m2 (Gewerbefläche) 

aus insgesamt 28.080 m2

Lage: Am Rotvorwerk
Grund-und-Boden-Wert: 52.013,00 € (13,00 €/m2).
Die Käufer tragen sämtliche mit dem Verfahren in Verbindung ste-
henden Kosten.
Ja-Stimmen: 28, einstimmig
Beschluss-Nr. 8-58/2009:
Der Stadtrat beschließt die Vergabe der Bauleistungen zur Sanierung
der Sportstätte Platz der Einheit, 4. Bauabschnitt, Neubau Freizeit-
flächen, Bolzplätze und Skateranlage an den Bieter, der unter Be-
rücksichtigung aller Bewertungskriterien nach § 25 VOB/A das wirt-
schaftlichste Angebot abgegeben hat.
Den Zuschlag erhält die 
Bietergemeinschaft
Dietmar Mothes GmbH Chemnitz / Baumschule Hohenstein-Ernstthal
mit einer Angebotssumme in Höhe von insgesamt 471.416,51 € brutto.
Ja-Stimmen: 27, Enthaltungen: 1
Beschluss-Nr. 9-58/2009:
Der Stadtrat beschließt den Bau eines kombinierten Fuß- und Rad-
weges entlang der Ortsverbindungsstraße K 7731 vom Ende der He-
gelstraße bis zum Beginn des Ortsteiles Zug mit folgender geänder-
ter Finanzierung. Zusätzlich zu den im Haushalt des Jahres 2009
eingestellten 164.400,00 € Gesamtkosten werden durch die Stadt Frei-
berg mit dem Beginn des Baues der Umgehungsstraße 20.000,00 € für
den dann erforderlichen Rückbau des Rad- und Gehweges zur Verfü-
gung gestellt.
Ja-Stimmen: 28, einstimmig
Beschluss-Nr. 10-58/2009:
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beauftragt den Redaktionsbeirat mit
der Aktualisierung seiner Geschäftsordnung im § 4 (1) und der Vor-
stellung der erforderlichen Beschlussfassung im Stadtrat: „Stadträte
können sich zu einer Fraktion zusammenschließen. Eine Fraktion muss
aus mindestens drei Stadträten bestehen. Jeder Stadtrat kann nur ei-
ner Fraktion angehören.“
Ja-Stimmen: 21, Nein-Stimmen: 1, Enthaltungen: 6
Beschluss-Nr. 11-58/2009:
Der Stadtrat entsendet nachfolgende Stadträte in die Arbeitsgruppe
Auswertung der Investorenausschreibung Parkierungsanlagen der Stadt
Freiberg:
1. Herr Schirmer
2. Frau Dr. Pinka
3. Herr Prof. Tilch
Ja-Stimmen: 26, Enthaltungen: 2
Beschluss-Nr. 12-58/2009:
Der Stadtrat beschließt gemäß § 28 Abs. 1 SächsGemO die Bezu-
schussung der Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahme des
Gebäudes Petersstraße Fl. Nr. 131 in Höhe von 166,4 T €.
Ja-Stimmen: 28, einstimmig

Sitzung des Verwaltungsausschusses vom
11.05.2009
Beschluss-Nr. 1/VWA:
Der Verwaltungsausschuss stimmt dem Vorschlag des Oberbürger-
meisters, Frau Susann Marks sobald als möglich als Sachbearbeiter
Doppik in der Kämmerei befristet für zwei Jahre einzusetzen, zu.
Ja-Stimmen: 9, einstimmig

Sitzung des Ausschuss für Abwasserbeseitigung
vom 18.05.2009:
Beschluss-Nr. 1/AwA vom 18.05.2009:
Der Ausschuss für Abwasserbeseitigung des Stadtrates der Stadt Frei-
berg beschließt die Erneuerung der Schmutzwasserkanalisation in der
K 7731 außerhalb der Ortsdurchfahrt zwischen Hegelstraße und Haupt-
straße Haus Nr. 151 G zu Gesamtkosten von ca. 80 T€ brutto. Das
Vorhaben soll im Jahr 2009 in Abhängigkeit vom Bau des Geh- und
Radweges realisiert werden.
Ja-Stimmen: 8, einstimmig

Der Oberbürgermeister
gratuliert auf das Herzlichste

Jubilare des Monats Juni
Der Oberbürgermeister heißt aufs Herzlichste willkommen

26 Geburten kleiner Freiberger gab es im April, informiert das Standesamt. Insgesamt haben 13 Mädchen und 13 Jungen das Licht
der Welt erblickt.
Allen kleinen Neufreibergern ein herzliches Willkommen!

Luise Ulrike, Lilly-Sophie, Melinda Karla, Soelle, Lena, Clara, Melina, Greta, Alisa, Lilian Mathilda, Aileen, Elizaveta Sergeevna, 
Amy-Sophie

Alexander, Lenny, Tommy, Jonas Paul, Damian, Colin, Gabriel, Justin-Julian, Max, Jona Christian, Valentin, Curtis, Vincent Willi

Geburten im April
den 70-Jährigen
Siegfried Schab
Helga Augustin
Lothar Krafzyk
Lothar Noack
Hannelore Schinke
Eva-Maria Venus
Gisela Kammer
Bernd Seyfert
Dr. Günter Griesche
Rosemarie Hauser
Annemarie Bezik
Annemarie Küttner
Leonie Weber
Rainer Funk
Eberhard Hesse
Lutz Kühn
Ursel Klöpper
Dr. Eberhard Matthes
Renate Stein
Anneliese Ullmann
Rosemarie Harwardt
Hanni Kala
Gudrun Kmoch
Eberhard Hanschmann
Egon Schumann
Elke Zumpe
Ursula Wolff
Ernst Auf dem Keller
Dr. Eberhard Pönitz
Maria Liebscher
Wilhelm Schuster
Klaus Betsch
Margit Klimpel
Werner Gießner

den 75-Jährigen
Gerhard Faßbinder
Ernst Hein
Christa Rudolph
Siegfried Schmieder
Roland Bormann
Margareta Knoll
Isolde Bohn

Ursula Zerche
Werner Hensel
Dr. Heinz-Joachim Spies
Eva Günther
Eva Nobst
Hans-Joachim Reyer
Reinhold Lohs
Ruth Thümmel
Dr. Werner Golczyk
Gerda Schubert
Dietmar Bauer
Gertrud Hejny
Hildegard Lerch
Manfred Oettingshausen
Martin Becker
Dr. Klaus Günther
Rita Jaster
Günther Schubert
Marianne Schmidt
Margot Gehmlich
Helga Richter
Dr. Lothar von Wolfersdorf
Horst Gottschalk
Siegfried Hunger
Heinz Hoppe
Maria Schneider
Dr. Joachim Ulbricht
Werner Unger
Eva Malke
Heinz Springer
Kurt Wünschmann
Walter Böttcher
Jutta Eckart
Brigitte Schmidt

den 80-Jährigen
Johanna Rebsch
Renate Reuter
Kurt Salewski
Helga Richter
Margarete Grütz
Brunhilde Stange
Werner Wolf
Lothar Göpfert

Käte Illgen
Siegfried Paul
Ruth Wahl
Gertraude Rüdiger
Ursula Hütter
Susanne Oertel
Gertraude Thieme
Lydia Kechler
Hilde Rehnert
Anneliese Häfner
Helga Rimke
Helga Seifert
Christa Kregefsky
Emma Will
Ingelene Lange
Ingeborg Bartusch
Gottfried Fritsche
Erika Schubert
Christa Goldbach
Werner Pape
Annaliese Drews
Wolfgang Kirchner
Werner Puder
Konrad Hantke
Lisa Schwinger
Herbert Dietze
Heinz Gerstel
Anita Backasch
Ingeborg Riedel

den 85-Jährigen
Ruth Liebsch
Ingeburg Mende
Heinz Pierschel
Elfriede Müller
Olga Klassen
Karla Warncke
Katharina Uhlemann
Helga Fenzel
Anna Krauß
Heinz Baumgart
Susanne Gössel
Johanna Kandler
Heinz Krauße

Gertrud Göhzold
Hilda Nitzsche
Anna Grossmann
Hans Dietze
Ingeborg Sommerfeld
Elsbeth Schneider

den 90-Jährigen
Christa Hofmann
Margarete Findeisen
Elly Büttner
Johanna Ehrlich

... und den älter als 
90-Jährigen
Kurt Walther (93)
Marianne Borrmann (94)
Johanna Hänsel (95
Marianne Näfelt (95)
Elisabeth Schwieger (96)
Gertrud Tanberg (99)
Ilse Seidel (102)

... sowie den Ehepaaren, die
im Juni ein Ehejubiläum be-
gehen:
Goldene Hochzeit
Manfred und Annette Klemm
Alfred und Melanie Krause
Walter und Karin Schirmer
Helmut und Elfriede Vogler
Bruno und Helga Mettel
Gerhard und Rita Rost
Karl und Renate Gajer
Herbert und Margarete Haus-
wald
Horst und Edith Ring
Hans-Jürgen und Renate
Walter
Walter und Erika Levin
Diamantene Hochzeit
Wolfgang und Erika Füssel
Gottfried und Gerda Kasper
Werner und Ursula Uhlmann  

Stellenausschreibungen

Im Bürgerbüro der Stadt Freiberg ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
die Stelle des/der

Sachgebietsleiters/in Einwohnermeldewesen
neu zu besetzen.

Wesentliche Aufgaben sind:
- die fachliche und organisatorische Leitung des Sachgebietes
- die Administration des Meldeverfahrens
- die Anleitung der Sachbearbeiterinnen bei Änderungen der Rechtsgrundlagen und des Meldeverfahrens
- die Zusammenarbeit mit Behörden und Einrichtungen, Datenübermittlung und Auswertung, Statistiken
- die Bearbeitung von schwierigen Einzelfällen und von Ordnungswidrigkeitsverfahren

Für diese verantwortungsvolle Tätigkeit, die unmittelbar Einfluss auf die Lebensverhältnisse un-
serer Bürger hat, erwarten wir:
- den erfolgreichen Abschluss einer Ausbildung im nichttechnischen Verwaltungsdienst
- einschlägige Erfahrungen im Bereich des Einwohnermeldewesens
- berufliche Erfahrungen in Leitungsfunktionen
- Kommunikations- und Kontaktfähigkeit, aber auch Einfühlungsvermögen und Konsequenz
- Erfahrungen im Bereich der Administration von Datenverarbeitungsverfahren
- von Vorteil sind Kenntnisse im Bereich der Anwendersoftware MESO

Die Stelle ist als Vollzeitstelle angelegt und für die Besetzung von Angestellten vorgesehen.
Die Vergütung erfolgt auf der Grundlage der Entgeltgruppe E 9 des TVöD.
Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Personalleiter, Herr Höser, Telefon: 03731/273140, jederzeit
gern zur Verfügung.

Wenn Sie sich für diese interessante Aufgabe mit großer Außenwirkung engagieren möchten, freuen
wir uns auf Ihre Bewerbung. Bitte senden Sie diese zusammen mit den üblichen Unterlagen bis zum
17.06.2009 an die 

Stadtverwaltung Freiberg
Haupt- und Rechtsamt/Personalwesen
Obermarkt 24
09599 Freiberg

Bei der Stadt Freiberg ist im Bereich Jugendarbeit zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle eines/einer

Sachgebietsleiters/in Jugend
im Amt für Bildung, Jugend und Sport neu zu besetzen.

Wesentliche Aufgaben sind:
- Leitung und Organisation der Kinder- und Jugendarbeit der Stadt Freiberg sowie die Anleitung und

Kontrolle der in diesem Bereich Beschäftigten
- Erarbeitung von Konzepten für die städtische Kinder- und Jugendarbeit
- Zusammenarbeit und Vernetzung mit anderen örtlichen Trägern der Kinder- und Jugendarbeit 

sowie deren städtische Förderung
- Organisation und Unterstützung des Freiberger Kinder- und Jugendparlaments u.v.m.

Zur Bearbeitung der vielseitigen Aufgaben erwarten wir von Ihnen:
- den erfolgreichen Abschluss als Sozialpädagoge/in oder einer vergleichbaren Ausbildung
- berufliche Erfahrungen in der Kinder- und Jugendarbeit
- berufliche Erfahrungen im Bereich der öffentlichen Verwaltung
- ein hohes Maß an sozialer Kompetenz, insbesondere Kommunikations- und Teamfähigkeit, 

Engagement, Eigeninitiative und organisatorisches Geschick
- Bereitschaft zum Einsatz abends und an Wochenenden
- Führerschein Klasse B

Die Stelle ist als Vollzeitstelle angelegt, für die Besetzung von Angestellten vorgesehen und der 
Entgeltgruppe E 10 des TVöD zugeordnet.
Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Personalleiter, Herr Höser, Telefon: 03731/273140, jederzeit
gern zur Verfügung.

Wenn Sie sich für diese vielseitige und wichtige Aufgabe engagieren möchten, richten Sie Ihre Bewer-
bung bitte zusammen mit den üblichen Unterlagen bis zum 17.06.2009 an die 

Stadtverwaltung Freiberg
Haupt- und Rechtsamt/Personalwesen
Obermarkt 24
09599 Freiberg



Höhepunkte
Das Jahr 2008 war ein ereignisreiches und erfolgreiches Jahr

für den Eigenbetrieb der Stadt. Mit dem Gerichtsurteil des Säch-
sischen Oberverwaltungsgerichtes (OVG) vom 04.06.2008 
endete ein jahrelanges Ringen um die Rechtmäßigkeit der Bei-
tragserhebung in Freiberg. Die Satzung aus dem Jahr 2000 wurde
durch das OVG bestätigt. Gleichsam wurde durch das OVG fest-
gestellt, dass bei Beschlussfassung der Satzung 2006 im Jahr
2006 formelle Fehler im Verfahren zur Nichtigkeit der Satzung
geführt haben. Somit wurde der Neubeschluss dieser Satzung
rückwirkend zum 01.01.2006 im Herbst 2008 erforderlich. Mit den
Stadtratsbeschlüssen vom 02.10.2008 zur Allgemeinen Abwas-
sersatzung (AAS), zur Kalkulation für den Zeitraum 2006 - 2010
und zur Globalberechnung 2005 besitzt die FREIBERGER 
ABWASSERBESEITIGUNG endlich gesicherte Rechtsgrundlagen.
Damit können die zahlreichen offenen Beitragsverfahren weiter-
bearbeitet und in den nächsten Jahren abgeschlossen werden.

Im Jahr 2008 nahmen die Großprojekte der FREIBERGER 
ABWASSERBESEITIGUNG zunehmend Gestalt an. Der Geneh-
migungsentwurf zum Ausbau der Stickstoffeliminierung wurde
mit Antrag zur Plangenehmigung am 11.07.2008 an das Regie-
rungspräsidium, die heutige Landesdirektion, in Chemnitz über-
geben. Nach den Baubeschlüssen durch den Stadtrat am
02.10.2008 und 06.11.2008 für den Ausbau der Stickstoffelimi-
nierung in der Zentralkläranlage (ZKA) Freiberg sowie die Her-
stellung des ZKA-Sammelkanals und nach Erhalt der Fachtech-
nischen Stellungnahme der Landesdirektion Chemnitz am
20.11.2008 beantragte die FREIBERGER ABWASSERBESEITI-
GUNG eine Zuwendung im Rahmen des Förderprogramms: Ge-
meinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschafts-
struktur“ beim Freistaat Sachsen für das Vorhaben „Ausbau der
ZKA Freiberg und Erweiterung der erforderlichen Mischwasser-
behandlung zur Sicherung der industriellen und gewerblichen
Entwicklung am Standort Freiberg“. Im November und Dezem-
ber 2008 erfolgten weiterhin die Vorbereitungen zur Baufeld-
freimachung sowie die ersten Ausschreibungen für die Bauleis-
tungen in der ZKA, die inzwischen bereits beauftragt wurden
und derzeit ein Volumen von etwa 6 Mio. € umfassen. Im März
2009 erhielt die FREIBERGER ABWASSERBESEITIGUNG den
Zuwendungsbescheid in Höhe von über 14,6 Mio. €, so dass die
Finanzierung der Maßnahme mit Gesamtkosten von über 
24 Mio. € auch ohne die Erhebung von weiteren Abwasserbei-
trägen gesichert sein wird.

Wirtschaftslage
Die wirtschaftliche Entwicklung des Eigenbetriebes ist nach

wie vor positiv. Mit dem Jahresabschluss 2007 und dem dazu-
gehörigen Stadtratsbeschluss am 06.11.2008 wurde eine Bi-
lanzsumme von 88.370.081,20 € und ein Jahresüberschuss in
Höhe von 1.827.495,88 € für das Wirtschaftsjahr 2007 festge-
stellt. Den Erlösen/Erträgen von 10.016.867,83 € standen Kos-
ten/Aufwendungen in Höhe von 8.189.371,95 € gegenüber, de-
ren Zusammensetzung aus den Grafiken (Bild 1 und Bild 2)
ersichtlich ist. Die Betriebsleitung wurde für das Jahr 2007 ent-

lastet. Der Jahresabschluss wurde wie im Vorjahr durch die
KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft, Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft Dresden überörtlich sowie durch das Rechnungs-
prüfungsamt der Stadt Freiberg örtlich geprüft. Die Kreditver-
bindlichkeiten wurden im Jahr 2008 weiter abgebaut, sie
betrugen per 31.12.2007 knapp 7,5 Mio. €. Die Liquidität des
Unternehmens war auch 2008 jederzeit gewährleistet, so dass
die Aufnahme von Kassenkrediten nicht erforderlich war.

Betriebs- und Geschäftstätigkeit

Mit dem vorhandenen Kanalnetz von nahezu 160 km
Schmutz-, Misch- und Regenwasserkanälen wird das Schmutz-
und Mischwasser den beiden Kläranlagen (Zentralkläranlage
Freiberg und Kläranlage Rosine) und das Regenwasser den Vor-
flutern Münzbach und Mulde zugeleitet.

Mit einem Erschließungsgrad von über 98 % gibt es im Ent-
sorgungsgebiet der FREIBERGER ABWASSERBESEITIGUNG nur
wenige unerschlossene Bereiche, die sich mittelfristig auf ca.
200 Flurstücke reduzieren werden. Für diese Flurstücke ist die
seit 2007 geltende Kleinkläranlagenverordnung bedeutsam. Mit
dieser Verordnung werden für die dauerhaft dezentral entsorg-
ten Flurstücke die rechtlichen Rahmenbedingungen neu abge-
steckt. Neben geschlossenen Gruben dürfen mittelfristig nur
noch vollbiologische Kleinkläranlagen betrieben werden. Die
FREIBERGER ABWASSERBESEITIGUNG vermittelt den betrof-
fenen Grundstückseigentümern Fördermittel der Sächsischen
Aufbaubank zur Sanierung der Altanlagen bzw. für die erfor-
derlichen Neubauten.

Nur die stete Unterhaltung und Erneuerung der öffentlichen
Abwassersammlungs- und -behandlungsanlagen gewährleistet
eine dauerhafte sichere Abwasserentsorgung. So traten im Jahr
2008 keine ordnungsrechtlichen Überschreitungen der zulässi-
gen Ablaufwerte der ZKA Freiberg auf. Die Messergebnisse der
behördlichen Kontrollen lagen alle unterhalb der Überwa-
chungswerte, so dass die Mindestanforderungen gemäß Ab-
wasserverordnung (AbwV), Anhang 1 zuverlässig erfüllt wur-
den.

Neben regelmäßigen Betriebs-, Wartungs- und Instandhal-
tungsarbeiten in der ZKA wurden zwei neue Blockheizkraft-
werke mit automatisierter Fahrweise, Aktivierung des Not-
strombetriebes und Einführung eines Lastmanagementsystems
in Betrieb genommen. Außerdem wurden zahlreiche kleinere
Baumaßnahmen zur weiteren Optimierung des Anlagenbetrie-
bes ausgeführt.

Die Erneuerungen im Kanalnetz des Entsorgungsgebietes
waren für die meisten Freiberger deutlich spürbar. Mit den Bau-
maßnahmen in der Olbernhauer Straße und Brander Straße,
dem Forstweg und der Max-Planck-Straße, der Winklerstraße,
dem J.-R.-Becher-Weg und der Zuger Straße, dem Roten Weg,
dem Hornmühlenweg, der Straße Münzbachtal und der Löß-
nitzer Straße wurden zeitweise wichtige Verkehrsadern der Stadt
unterbrochen. Leider sind solche Eingriffe auch zukünftig un-
umgänglich, um die Entsorgungssicherheit gewährleisten zu
können. Für die regelmäßigen Reinigungen, Kontrollen usw.
sind nur kurzfristige Eingriffe in den öffentlichen Verkehrs-
raum erforderlich. Die zahlreichen technischen Anlagen wie die
Pumpwerke oder das Regenüberlaufbecken (RÜB) Hornmüh-
lenweg werden wie die Kläranlagen rund um die Uhr über ein
Prozessleitsystem überwacht. Außerhalb der regulären Arbeits-
zeiten sind ständig 3 Mitarbeiter der FREIBERGER ABWAS-

SERBESEITIGUNG in Bereitschaft, um bei Betriebsstörungen
und Havarien kurzfristig Maßnahmen zu ergreifen.

Ausblick
Der im November 2008 vom Stadtrat beschlossene Wirt-

schaftsplan 2009 beinhaltet das mittelfristige Investitionspro-
gramm 2008 - 2012 mit einem Volumen von über 46 Mio. €.
Neben den beiden v. g. Großprojekten werden nicht nur Ka-
nalbaumaßnahmen realisiert, sondern auch weitere Sonder-
bauwerke wie z. B. das Regenrückhaltebecken Münzbachtal
entstehen. Solche kostenintensiven Anlagen sind für den Hoch-
wasserschutz und weitere Erschließungen von Bebauungsflä-
chen unerlässlich. Obwohl das Staatsministerium für Umwelt
und Landwirtschaft die Versickerung von Niederschlagswas-
ser auf den jeweiligen Baugrundstücken favorisiert, ist dies
insbesondere in dicht bebauten Gebieten sowie bei ungünsti-
gen Bodenverhältnissen häufig nicht möglich. Insofern wird
sich nicht nur das Schmutzwasseraufkommen aufgrund der
industriellen und gewerblichen Entwicklung erhöhen, sondern
auch das abzuführende Niederschlagswasser zunehmen. Mit

den v. g. Entwicklungstendenzen und der finanziellen Unter-
stützung durch Fördermittel und andere Ertragszuschüsse für
einen Teil der geplanten Bauvorhaben sollen trotz der stei-
genden Kosten die Gebührensätze für die Schmutz- und Nieder-
schlagswasserbeseitigung im Entsorgungsgebiet des Eigenbe-
triebes weiterhin niedrig gehalten werden.

Dipl.-Ing. Uwe Graner
Betriebsleiter

Jahresrückblick 2008

Bild 2: Zusammensetzung der Kosten/Aufwendungen im Wirtschaftsjahr 2007

Bild 1: Zusammensetzung der Erlöse/Erträge im Wirtschaftjahr 2007
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FREIBERGER ABWASSERBESEITIGUNG (FAB)

Einladung

Aller drei Jahre veranstaltet die
Bundesarbeitsgemeinschaft der Se-
nioren-Organisationen (BAGSO) mit
ihren rund 100 Mitgliedsverbänden
den Deutschen Seniorentag in ei-
nem anderen Bundesland, in diesem
Jahr vom 8. bis 10. Juni in Leipzig,
im Congress Center/ Neue Messe
Leipzig. Auch die Freiberger Senio-
rinnen und Senioren sind dazu ein-
geladen.

Auf dem Programm stehen u. a.
die Festveranstaltung mit Bundes-
kanzlerin Angela Merkel, acht Fo-
ren zu Themen des Älterwerdens, 49
Workshops zum Mitdenken, Mitdis-
kutieren und Mitmachen, die Aus-
stellung SenNova mit Beteiligung

der BAGSO Mitgliedsverbände, Fir-
men mit neuesten Trends für die Ge-
nerationen 50+ und speziellen The-
mentagen zu „Engagement“,
„Wohnen“ und „Gesundheit“, Podi-
umsgespräche mit prominenten Po-
litikerinnen und Politikern sowie ein
ökumenischer Gottesdienst in der
Thomanerkirche mit musikalischer
Begleitung des Thomanerchors.

Mehr Infos unter www.deutscher-
seniorentag.de oder im Amt für So-
ziales/ Chancengleichheit bei Amts-
leiterin Monika Hageni, Tel. 273 331.

Der vorherige Seniorentag fand
in Köln statt, wo sich rund 17.000
Besucherinnen und Besucher betei-
ligt haben.

(EM). Kinder standen im Mittel-
punkt eines Familienfestes, welches
anlässlich des Internationalen Ta-
ges der Familie am 15. Mai im Frei-
berger Kinder- und Familienzen-
trum stattfand. Der Großteil der
über 400 Besucher waren Kinder im
Vorschulalter. Sie alle haben mit ei-
nem bunten Programm auf beson-
dere Art „Danke, dass Sie für Kin-
der da sind!“ gesagt. Das bisher
einzigartige Fest bildete den Ab-
schluss einer vierwöchigen Aktion
im gesamten Landkreis Mittelsach-
sen. Organisiert wurde die Initia-
tive vom Deutschen Kinderschutz-
bund, Kreisverband Freiberg e. V.
in Zusammenarbeit mit der Abtei-
lung Jugend und Familie des Land-
ratsamtes Mittelsachsen. Projekt-
leiterin Petra Straube zog ein
positives Fazit: „Rund 10.000
Danke-Postkarten mit persönlichen
Widmungen von Kindern konnten
in den vier Wochen an Eltern, Er-
zieherinnen, Einrichtungen und
Unternehmen verteilt werden. Wir
haben damit unterstrichen, dass
Kinder- und Familienfreundlichkeit
ein wichtiger Bestandteil des ge-
sellschaftlichen Lebens in Freiberg
ist.“

Auch Freibergs Oberbürgermeis-
ter Bernd-Erwin Schramm betonte
in seinen Grußworten die Bedeutung
der unterschiedlichen Engagements

als gelebte Beispiele dafür, dass sich
Freiberg zu Recht als familien-
freundliche Stadt bezeichnen kann.
In der extra für das Familienfest auf-

gebauten Zwergenstadt konnten die
Kinder anschließend nach Lust und
Laune spielen und toben. Die Eltern
nahmen die Einladung gern an.

Seniorentag in Leipzig

Senioren-Telefon 
Die nächste Telefon-Sprech-

stunde des Seniorenbeirates des
Stadtrates findet am Dienstag, 9. Juni,
statt. Von 10 bis 12 Uhr steht Christa
Arnold, Mitglied des Seniorenbeira-
tes, unter der Freiberger Rufnummer
697 282 für Anfragen und Gesprä-
che bereit.

Mit der Telefon-Sprechstunde soll
vor allem älteren Freibergern gehol-
fen werden, denen Wege zu den Äm-
tern zu schwierig oder weit sind. Die
Sprechstunde findet regelmäßig je-
den zweiten Dienstag im Monat statt.

Friedensrichter 
Die nächste Sprechstunde des Frie-

densrichters Peter Weinhold ist am
Dienstag, 2. Juni, von 16 bis 18 Uhr.
Sie findet im Rathaus am Obermarkt
statt: im Zimmer 104, neben der Post-
stelle, Telefon273 137, E-Mail Frie-
densrichter@Freiberg.de.
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Besonders neugierige Besucher
schauten Freibergs Stadtoberhaupt
am 14. Mai bei der Arbeit über die
Schulter: die Schulanfänger des
Montessori-Kindergartens. Der Be-
such bei Oberbürgermeister Bernd-

Erwin Schramm, der geduldig und
mit sichtlich Freude die Fragen der
Knirpse beantwortete und ihnen
sein Büro zeigte, war Abschluss des
Projektes „Schulanfänger erkunden
ihre Heimatstadt“. Bei einer Wan-
derung hatten sie die Sehenswür-
digkeiten Freibergs erkundet und
konnten dem Oberbürgermeister
eine Menge berichten. Eine Füh-
rung durchs Rathaus beendet den
Besuch. 

Stadtchef Löcher in
den Bauch gefragt

Umlagerten Oberbürgermeister
Bernd-Erwin Schramm an seinem
Schreibtisch: die Kinder des Mon-
tessori-Kindergartens, die im Au-
gust eingeschult werden. Foto: PS

Nahm gern am Familienfest am Internationalen Tag der Familie teil: Oberbürgermeister Bernd-Erwin
Schramm. Auch für ihn gab es eine Dankeschön-Postkarte. Foto: Erik Mädler

Freiberger Postkarten-Aktion begeistert
Internationaler Tag der Familie: „DANKE, dass Sie für Kinder da sind“
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